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WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Kombi 5 plus

SORGENFREIE AUSSICHTEN. 
DANK RUNDUMSCHUTZ.
Zeitgemäßer Versicherungsschutz der Extraklasse: 
Sichern Sie sich jetzt die fünf wichtigsten Absicherungen für Privathaushalte 
zu einem sagenhaft günstigen Beitrag.

Bei „Brakel im Herbst“ ist immer etwas los
Brakel - Einkaufsstadt mit Erlebniswert

Unter dem Motto Shoppen und mehr startet der Werbering Brakel auch in diesem Jahr wieder seine Aktionsreihe „Brakel im Herbst“.Unter dem Motto Shoppen und mehr startet der Werbering Brakel auch in diesem Jahr wieder seine Aktionsreihe „Brakel im Herbst“.Unter dem Motto Shoppen und mehr startet der Werbering Brakel auch in diesem Jahr wieder seine Aktionsreihe „Brakel im Herbst“.Unter dem Motto Shoppen und mehr startet der Werbering Brakel auch in diesem Jahr wieder seine Aktionsreihe „Brakel im Herbst“.Unter dem Motto Shoppen und mehr startet der Werbering Brakel auch in diesem Jahr wieder seine Aktionsreihe „Brakel im Herbst“.
Es ist bereits die vierte Auflage der Aktion. Vom 11. September bis zum 8. Oktober gibt es zahlreiche Programmpunkte und tolle Aktionen undEs ist bereits die vierte Auflage der Aktion. Vom 11. September bis zum 8. Oktober gibt es zahlreiche Programmpunkte und tolle Aktionen undEs ist bereits die vierte Auflage der Aktion. Vom 11. September bis zum 8. Oktober gibt es zahlreiche Programmpunkte und tolle Aktionen undEs ist bereits die vierte Auflage der Aktion. Vom 11. September bis zum 8. Oktober gibt es zahlreiche Programmpunkte und tolle Aktionen undEs ist bereits die vierte Auflage der Aktion. Vom 11. September bis zum 8. Oktober gibt es zahlreiche Programmpunkte und tolle Aktionen und
Überraschungen in den teilnehmenden Geschäften.Überraschungen in den teilnehmenden Geschäften.Überraschungen in den teilnehmenden Geschäften.Überraschungen in den teilnehmenden Geschäften.Überraschungen in den teilnehmenden Geschäften.
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Die Stadt Brakel investiert
in den Klimaschutz
Klimaschutzmaßnahmen aus Geldern der
Billigkeitsrichtlinie

(v.l.n.r.) Informierten über die PV-Anlage auf dem Dach des Sommer-(v.l.n.r.) Informierten über die PV-Anlage auf dem Dach des Sommer-(v.l.n.r.) Informierten über die PV-Anlage auf dem Dach des Sommer-(v.l.n.r.) Informierten über die PV-Anlage auf dem Dach des Sommer-(v.l.n.r.) Informierten über die PV-Anlage auf dem Dach des Sommer-
Bads in Brakel: Bürgermeister Hermann Temme, KlimaschutzmanagerBads in Brakel: Bürgermeister Hermann Temme, KlimaschutzmanagerBads in Brakel: Bürgermeister Hermann Temme, KlimaschutzmanagerBads in Brakel: Bürgermeister Hermann Temme, KlimaschutzmanagerBads in Brakel: Bürgermeister Hermann Temme, Klimaschutzmanager
Thomas Greger und Bademeister Bernd WillekeThomas Greger und Bademeister Bernd WillekeThomas Greger und Bademeister Bernd WillekeThomas Greger und Bademeister Bernd WillekeThomas Greger und Bademeister Bernd Willeke

Die Stadt Brakel hat im Rahmen
der Billigkeitsrichtlinie insgesamt
209.909 Euro in den Klimaschutz
investiert. Das Programm stand
den Kommunen nach der Corona
Pandemie zur Verfügung, um in
der Krisenzeit aufgeschobene Kli-
maschutzmaßnahmen nachzuho-
len. „Das Thema Klimaschutz ist
bei der Stadtverwaltung Brakel
fest verankert und wird bei allen
Bauprojekten berücksichtigt. Seit
2012 gibt es bei uns die Stelle
eines Klimaschutzmanagers. Mit
verschiedenen Projekten an un-
seren Liegenschaften wollen wir
die städtischen Einrichtungen fit
für die Zukunft machen“, so Bür-
germeister Hermann Temme.
Grundschuldach in Hembsen en-Grundschuldach in Hembsen en-Grundschuldach in Hembsen en-Grundschuldach in Hembsen en-Grundschuldach in Hembsen en-
ergetisch saniertergetisch saniertergetisch saniertergetisch saniertergetisch saniert
So wurde beispielsweise das Dach
an der Grundschule in Hembsen
für rund 80.000 Euro energetisch
saniert. Durch diese Maßnahme
sinken der Wärmebedarf des Ge-
bäudes und somit auch die Heiz-
kosten. Darüber hinaus bewirkt
die Dämmung aber auch, dass sich
die Klassenräume im Sommer
weniger stark aufheizen. „Wir
schlagen mit dieser Maßnahme
zwei Fliegen mit einer Klappe,
denn die Anpassung kommunaler
Einrichtungen an die Folgen des
Klimawandels ist für uns ebenso
wichtig wie die Verringerung un-
serer CO2-Emissionen“, so Tho-

mas Greger, Klimamanager der
Stadt Brakel.
Umrüstung der StraßenlaternenUmrüstung der StraßenlaternenUmrüstung der StraßenlaternenUmrüstung der StraßenlaternenUmrüstung der Straßenlaternen
auf LEDauf LEDauf LEDauf LEDauf LED
Ein weiterer Teil des Maßnahmen-
paketes war die Umrüstung von
Straßenlaternen auf LED-Technik.
Von den rund 2.400 Straßenlater-
nen im Stadtgebiet hat die Stadt
mittlerweile 25 Prozent auf die
neue Technik umgerüstet. „Eine
solche Anzahl an Laternen kann
man nicht auf einmal erneuern“,
so Ines Koßmann, Leiterin Fach-
bereich Planen und Bauen. „Das
machen wir schrittweise immer
Straßenzug um Straßenzug.“ Über
die Billigkeitsrichtlinie konnten
aktuell rund 40.000 Euro in die
Umrüstung investiert werden.
Photovoltaikanlage am BrakelerPhotovoltaikanlage am BrakelerPhotovoltaikanlage am BrakelerPhotovoltaikanlage am BrakelerPhotovoltaikanlage am Brakeler
SommerSommerSommerSommerSommer-Bad-Bad-Bad-Bad-Bad
Außerdem hat die Stadtverwal-
tung eine Photovoltaikanlage mit
Batteriespeicher am Brakeler
Sommer-Bad installiert. Mit einer
elektrischen Spitzenleistung von
66,3 kWp wurde die Anlage so
dimensioniert, dass der erzeugte
Strom zu über 80 Prozent direkt
im Freibad genutzt wird. Kosten
der Maßnahme liegen bei rund
90.000 Euro. „Dass Sonnenener-
gie und Freibad sehr gut zusam-
menpassen, liegt auf der Hand.
Wenn in der kalten Jahreszeit die
Stromerträge der PV-Anlage sin-
ken, ist ohnehin Hallenbadsaison.

Apfelpresstage in Brakel und Istrup
Interessenten können ab sofort einen Termin vereinbaren

Apfelpresstermine sind ab sofort zu vergeben.Apfelpresstermine sind ab sofort zu vergeben.Apfelpresstermine sind ab sofort zu vergeben.Apfelpresstermine sind ab sofort zu vergeben.Apfelpresstermine sind ab sofort zu vergeben.

Daher kommen wir bei der berech-
neten Anlagengröße mit einer sehr
guten Eigennutzungsquote über
das gesamte Jahr“, so Thomas
Greger. In ähnlichen Projekten sind
PV-Anlagen auf der Grundschule
Hembsen, der Grundschule Brakel
und der Mensa der Gesamtschule
entstanden. Damit steigt die Leis-
tung der PV-Anlagen auf städti-
schen Liegenschaften in 2023 auf
insgesamt rund 600 kWp.
Besonders stolz ist die Verwal-
tung auf die umfangreiche Sanie-
rung der Stadthalle. Seit 2021 wird
der beliebte Versammlungsort
energetisch verbessert und mo-
dernisiert. Das war nicht immer
einfach. So mussten die Umbau-
maßnahmen beispielsweise unter-
brochen werden, um die kurzfris-
tige Einrichtung des kreisweiten
Impfzentrums zu ermöglichen.

Mittlerweile wird die Liegenschaft
mit Fernwärme aus einer Biogas-
anlage beheizt. Die Außenhülle des
Gebäudes wurde energetisch ver-
bessert, Beleuchtung und Raum-
lufttechnik wurden auf den Stand
der Technik gebracht und mit einer
intelligenten Steuerung ausgerüs-
tet. „Der gesamte Fachbereich Pla-
nen und Bauen arbeitet kontinu-
ierlich daran, dass in Brakel Ener-
gie eingespart wird und die benö-
tigte Energie umweltfreundlich und
CO2-neutral zur Verfügung steht.
Für das kommende Jahr steht
beispielsweise die Umsetzung der
kommunalen Wärmeplanung auf
der Agenda. Diese soll Grundlagen
schaffen, um Energielieferanten
und Verbraucher zu unterstützen,
gemeinsam die Wärmewende zu
meistern“, so Bürgermeister Her-
mann Temme abschließend.

Am Donnerstag, 21.09.2023 wird
in Brakel wieder Obst gepresst -
aus dem eigenen Garten zum ei-
genen Saft. Auf dem Gelände beim
Holzhackschnitzelwerk des Ma-
schinenrings (Bohlenweg 73) ist
die Mostmanufaktur mit ihrem
MoMaMobil zu Gast. Mit einer
sogenannten Bandpresse berei-
tet das Saftmobil bei 79 Grad Cel-
sius das Obst zu haltbarem Saft
auf. Abgefüllt wird in 5-Liter-Kar-
tons (Bag-in-Box-System). Termi-
ne werden ab sofort vergeben.
Holzhackschnitzelwerk,Holzhackschnitzelwerk,Holzhackschnitzelwerk,Holzhackschnitzelwerk,Holzhackschnitzelwerk,

Bohlenweg 73, am Donnerstag,Bohlenweg 73, am Donnerstag,Bohlenweg 73, am Donnerstag,Bohlenweg 73, am Donnerstag,Bohlenweg 73, am Donnerstag,
21. September 202321. September 202321. September 202321. September 202321. September 2023
Das Saftpressen startet ab 9 Uhr.
Um Wartezeiten zu vermeiden, ist
eine vorherige und rechtzeitige
Terminabsprache unter
05272/355755 zwingend erforder-
lich. Ansprechpartner ist Chris-
toph Schnückel vom Maschinen-
ring Höxter-Warburg e.V.. Für eine
Anmeldung ist die Menge der ge-
sammelten Äpfel eine wichtige
Information, denn die Mindestab-
gabemenge beträgt 50 kg (ca.
zwei gefüllte Wäschekörbe). Sollten
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„Stadtstrand 2023“ auf dem Marktplatz in Brakel:
Vorläufiges Programm vom 19. September bis zum 30. September

Der Stadtstrand - Beliebter Treff-Der Stadtstrand - Beliebter Treff-Der Stadtstrand - Beliebter Treff-Der Stadtstrand - Beliebter Treff-Der Stadtstrand - Beliebter Treff-
punkt auf dem Marktplatz in Brakelpunkt auf dem Marktplatz in Brakelpunkt auf dem Marktplatz in Brakelpunkt auf dem Marktplatz in Brakelpunkt auf dem Marktplatz in Brakel

Der Stadtstrand vor dem Brakeler
Rathaus geht in diesem Jahr
bereits in seine vierte Runde. Seit
dem 18. August steht die Sandflä-
che Besucherinnen und Besu-
chern aller Altersklassen wieder
bis zum 1. Oktober 2023 täglich
von 8 bis 20 Uhr zur Verfügung. Er
wird abends vom städtischen Bau-
hof ab- und morgens wieder auf-
gedeckt. Nachfolgend finden Sie
das vorläufige Programm auf dem
Stadtstrand 2023 vom 19. Sep-
tember bis zum 30. September.
Weitere Informationen sowie das
aktuelle Programm ist unter
www.brakel.de/stadtstrand abruf-
bar. Es wird kontinuierlich auf der
städtischen Webseite fortge-
schrieben und aktualisiert.
• Dienstag, 19. September -Dienstag, 19. September -Dienstag, 19. September -Dienstag, 19. September -Dienstag, 19. September -

Spielnachmittag -Spielnachmittag -Spielnachmittag -Spielnachmittag -Spielnachmittag -
14:00-16:00 Uhr14:00-16:00 Uhr14:00-16:00 Uhr14:00-16:00 Uhr14:00-16:00 Uhr
Liebe Kinder,
euch erwartet an diesem
Nachmittag eine Schatzsuche
im Sand. Außerdem könnt ihr
euch schminken lassen und
mit leckerem Kuchen stärken.
Um Getränke müsstet ihr
euch selber kümmern. Wir freu-
en uns auf euch.
Veranstalter: Kita „Zum Gu-
ten Hirten“

• Mittwoch, 20. September -Mittwoch, 20. September -Mittwoch, 20. September -Mittwoch, 20. September -Mittwoch, 20. September -
Spielnachmittag zum Spielnachmittag zum Spielnachmittag zum Spielnachmittag zum Spielnachmittag zum WWWWWeltkin-eltkin-eltkin-eltkin-eltkin-
dertag 2023 - 14:00-17:00 Uhrdertag 2023 - 14:00-17:00 Uhrdertag 2023 - 14:00-17:00 Uhrdertag 2023 - 14:00-17:00 Uhrdertag 2023 - 14:00-17:00 Uhr
Gemeinsam mit der Jugendfrei-
zeitstätte veranstalten wir ein
buntes Programm für unseren
Weltkindertag am Stadtstrand.
Unter anderem bieten wir Kin-
derschminken und Buttons an.
Ein toller Auftritt der Hip Hop-
Gruppe auf der Bühne wird un-
seren Tag bereichern. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt! Auch
der Ambulante Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Paderborn-
Höxter ist mit dabei und bietet:
Musik für Kinder, eine Bas-
telaktion und einen Infostand.
Veranstalter: Kita Glückspilz,

Jugendfreizeitstätte, Ambu-
lanter Kinder- und Jugendhos-
pizdienst Paderborn-Höxter

• Freitag, 22. September -Freitag, 22. September -Freitag, 22. September -Freitag, 22. September -Freitag, 22. September -
Infostand der HospizgruppeInfostand der HospizgruppeInfostand der HospizgruppeInfostand der HospizgruppeInfostand der Hospizgruppe
BrBrBrBrBrakakakakakel eel eel eel eel e.V.V.V.V.V..... zur Marktzeit - zur Marktzeit - zur Marktzeit - zur Marktzeit - zur Marktzeit -
8:00-13:00 Uhr8:00-13:00 Uhr8:00-13:00 Uhr8:00-13:00 Uhr8:00-13:00 Uhr
Mitten im Alltag,,,,, beim Ein-
kauf oder Stadtbummel laden
wir Sie ein, innezuhalten. Wir
möchten mit Ihnen ins Ge-
spräch kommen und über un-
sere Tätigkeit informieren. Wir
begegnen, begleiten und be-
raten Menschen im Sterben
und auch in ihrer Trauer.
Veranstalter: Hospizgruppe
Brakel

• FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22. September - F September - F September - F September - F September - Fororororor-----
scherfest - 16:00-20:00 Uhrscherfest - 16:00-20:00 Uhrscherfest - 16:00-20:00 Uhrscherfest - 16:00-20:00 Uhrscherfest - 16:00-20:00 Uhr
Veranstalter: ComNatura,
Melanie Hecker

• Mittwoch, 27. September -Mittwoch, 27. September -Mittwoch, 27. September -Mittwoch, 27. September -Mittwoch, 27. September -
Spielnachmittag -Spielnachmittag -Spielnachmittag -Spielnachmittag -Spielnachmittag -
14:30-17:00 Uhr14:30-17:00 Uhr14:30-17:00 Uhr14:30-17:00 Uhr14:30-17:00 Uhr
Wir basteln Musikpappteller
und Stressbälle. Ebenso wer-
den wir aus Milchtüten schö-
ne Dinge gestalten. Für das
leibliche Wohl ist ebenfalls ge-
sorgt, denn wir wollen auch
Waffeln zum Verkauf anbieten.

Veranstalter: Kindertagesein-
richtung „Droste Hülshoff“
Bökendorf

• Freitag, 29. September -Freitag, 29. September -Freitag, 29. September -Freitag, 29. September -Freitag, 29. September -
Kochen mit Ukrainerinnen -Kochen mit Ukrainerinnen -Kochen mit Ukrainerinnen -Kochen mit Ukrainerinnen -Kochen mit Ukrainerinnen -
ab 10:00 Uhrab 10:00 Uhrab 10:00 Uhrab 10:00 Uhrab 10:00 Uhr
Die Landfrauen kochen zu-
sammen mit Ukrainerinnen
eine landestypische Suppe
„Borschtsch“ unter dem Mot-
to „Für die Tonne zu schade“.
Veranstalter: Die Landfrauen

• Samstag, 30. September -Samstag, 30. September -Samstag, 30. September -Samstag, 30. September -Samstag, 30. September -
Disco Kinder Party mit IsaDisco Kinder Party mit IsaDisco Kinder Party mit IsaDisco Kinder Party mit IsaDisco Kinder Party mit Isa
Glücklich - 15:00-17:00 UhrGlücklich - 15:00-17:00 UhrGlücklich - 15:00-17:00 UhrGlücklich - 15:00-17:00 UhrGlücklich - 15:00-17:00 Uhr
Auch in diesem Jahr besucht
Isa Glücklich den Stadtstrand
in Brakel. Mit einem coolen
Kinderkonzert für alle Kids zum
Mitmachen und mitsingen.
Neben dem Konzert gibt es
kostenlose Wassertattoos so-
wie coole Mitmach-Aktionen.
Veranstalter: Stadt Brakel und
Jugendfreizeitstätte

• IIIIInformationsangebot des BSKnformationsangebot des BSKnformationsangebot des BSKnformationsangebot des BSKnformationsangebot des BSK
(Landesvertretung Selbsthilfe(Landesvertretung Selbsthilfe(Landesvertretung Selbsthilfe(Landesvertretung Selbsthilfe(Landesvertretung Selbsthilfe
Körperbehinderter NRW) amKörperbehinderter NRW) amKörperbehinderter NRW) amKörperbehinderter NRW) amKörperbehinderter NRW) am
Stadtstrand in der Regel vonStadtstrand in der Regel vonStadtstrand in der Regel vonStadtstrand in der Regel vonStadtstrand in der Regel von
ca. 10 Uhr bis 15 Uhr an fol-ca. 10 Uhr bis 15 Uhr an fol-ca. 10 Uhr bis 15 Uhr an fol-ca. 10 Uhr bis 15 Uhr an fol-ca. 10 Uhr bis 15 Uhr an fol-
genden genden genden genden genden TTTTTagen:agen:agen:agen:agen: 23.09., 23.09., 23.09., 23.09., 23.09., 24.09. 24.09. 24.09. 24.09. 24.09.
und vom 29.09.-01.10.2023.und vom 29.09.-01.10.2023.und vom 29.09.-01.10.2023.und vom 29.09.-01.10.2023.und vom 29.09.-01.10.2023.

Die Stadt Brakel informiert:
Anmeldung der Schulanfänger zum Schuljahr 2024/2025
Für alle Kinder, die vom 01. Okto-
ber 2017 bis 30. September 2018
geboren sind, beginnt die Pflicht
zum Schulbesuch der Grundschu-
le am 01. August 2024. Die Eltern
werden gebeten, ihr schulpflich-
tig werdendes Kind in der Zeit
vom 17.10. bis 20.10.2023 und
23.10. bis 27.10.2023 anzumel-
den. Die Eltern, deren Kinder
schulpflichtig werden und melde-

rechtlich erfasst sind, erhalten
eine gesonderte Benachrichtigung
über den Anmeldetermin.
Die Anmeldungen werden zentral
am Hauptstandort der Städt. Ge-
meinschaftsgrundschule (mit Teil-
standort Hembsen) in Brakel, Klö-
ckerstr. 25, entgegengenommen.
Die Schule ist unter der
Tel.: 05272/3603500 oder per E-
Mail: info@grundschule-brakel.de

zu den üblichen Geschäftszeiten
erreichbar.
Die Erziehungsberechtigten, de-
ren Kind eine besondere Förde-
rung benötigt, sollten frühzeitig
mit der Grundschulleitung spre-
chen, um weitere Informationen
über den Besuch einer Förderschu-
le oder den Gemeinsamen Unter-
richt zu erhalten.
Die Kinder, die nach dem Stichtag

30. September 2018 geboren sind,
können auf Antrag der Erziehungs-
berechtigten vorzeitig eingeschult
werden, wenn sie die für den
Schulbesuch erforderliche Reife
besitzen. Eine vorzeitige Schul-
aufnahme ist bei der Schulleitung
der Grundschule zu beantragen,
die unter Berücksichtigung eines
schulärztlichen Gutachtens über
den Antrag entscheidet.

noch eigene Kartons vorhanden
sein, können diese gerne wieder-
verwendet werden.
Dadurch ist der Umwelt geholfen
und es fallen geringere Kosten
an. Sofern noch ein eigener Kar-
ton vorhanden ist, zahlen Sie 5,00
Euro pro Karton. Kartons können
ebenfalls vor Ort für 0,50 Euro pro
Stück erworben werden.
Sie haben keine eigenen Äpfel?Sie haben keine eigenen Äpfel?Sie haben keine eigenen Äpfel?Sie haben keine eigenen Äpfel?Sie haben keine eigenen Äpfel?

Kein ProblemKein ProblemKein ProblemKein ProblemKein Problem
Wer keine eigenen Äpfel zur Ver-
fügung hat, kann sich gerne beim
Klimaschutzmanager der Stadt
Brakel, Thomas Greger unter
05272/360-1313 melden, denn die
Stadt bietet noch freie Pflückbäu-
me an. Eine Liste der derzeit zur
Verfügung stehenden Pflückbäu-
me finden Sie auf der Webseite
der Stadt Brakel unter „Aktuelle

Meldungen“ auf www.brakel.de.
Die Gemeinschaftsaktion des Be-
triebshilfsdienstes & Maschinen-
ringes Höxter und dem Klima-
schutzmanagement der Stadt Bra-
kel lädt Bürger/innen des gesam-
ten Kreises dazu ein, ihr heimi-
sches Obst nicht ungenutzt liegen
zu lassen, denn auch Fallobst ist
für Saft bestens geeignet.
WWWWWeiterer eiterer eiterer eiterer eiterer ApfelpressterminApfelpressterminApfelpressterminApfelpressterminApfelpresstermin

in Istrupin Istrupin Istrupin Istrupin Istrup
Am Mittwoch, 04.10.2023 findet an
der Bürgerhalle in Istrup, Mittelstra-
ße 15, ein weiterer Apfelpresstag
statt. In der Zeit von 9 Uhr bis 16 Uhr
können Interessierte ihr Obst pres-
sen lassen, eine vorherige Anmel-
dung ist bitte ebenfalls erforderlich,
diese nimmt Monika Vogt unter der
Telefonnumer 0151-24280371
gern entgegen.
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Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Michaelismarkt in Brakel:
Aussteller können sich beteiligen
Im Rahmen der Aktion „Brakel im
Herbst“ wird der Michaelismarkt
vom 07.10 bis 08.10 stattfinden.

Hierzu sucht der Werbering Bra-
kel e.V. noch Aussteller, Vereine
oder Gruppen, die sich daran be-

teiligen möchten. Ein Standgeld
wird seitens des Werbering Brakel
nicht erhoben. Ansprechpartner für

Interessierte ist Herr Benedikt
Gönnewicht, 05272/360-1201,
b.goennewicht@brakel.de.

Ausschreibung für den Annentag 2024:
Bewerbungen der Aussteller sind ab sofort möglich

Der Annentag ist das Highlight im Veranstaltungskalender der StadtDer Annentag ist das Highlight im Veranstaltungskalender der StadtDer Annentag ist das Highlight im Veranstaltungskalender der StadtDer Annentag ist das Highlight im Veranstaltungskalender der StadtDer Annentag ist das Highlight im Veranstaltungskalender der Stadt

Die Planungen für den nächsten
Annentag im Jahr 2024 laufen
bereits. Die Stadt Brakel ruft Aus-
steller auf, sich für eine Teilnahme an
der größten Innenstadtkirmes im
Weserbergland zu bewerben. „Nach
Annentag ist zugleich immer auch
vor Annentag“, so Benedikt Gönne-
wicht, Marktmeister der Stadt Bra-
kel. „Bewerbungen von Ausstellern,
Betreibern von Fahrgeschäften, Be-
schickern, Gastronomen für die Gour-

metmeile sind ab sofort möglich.“
Die Frist läuft noch bis zum 15. Okto-
ber 2023. Bewerber senden ihre Un-
terlagen bitte an folgende Adresse:
Stadt Brakel, Fachbereich Bürger-
service, Postfach 1461, 33029 Bra-
kel/Westfalen. Weitere Informatio-
nen zum Verfahren sind unter
www.brakel.de/bekanntmachungen
abrufbar. (Kontakt für Rückfragen
Tel.: 05272/360-1201
E-Mail: annentag@brakel.de.)

Zusammen bringen SuS und TC Gehrden
das Dorf in Bewegung

(v.l.) Birgit Guse, Sarah Bitterberg, Jessica Hoemann, Martina Brenneke, Vorne die Boulegruppe mit Betreuer(v.l.) Birgit Guse, Sarah Bitterberg, Jessica Hoemann, Martina Brenneke, Vorne die Boulegruppe mit Betreuer(v.l.) Birgit Guse, Sarah Bitterberg, Jessica Hoemann, Martina Brenneke, Vorne die Boulegruppe mit Betreuer(v.l.) Birgit Guse, Sarah Bitterberg, Jessica Hoemann, Martina Brenneke, Vorne die Boulegruppe mit Betreuer(v.l.) Birgit Guse, Sarah Bitterberg, Jessica Hoemann, Martina Brenneke, Vorne die Boulegruppe mit Betreuer
Klaus Hochschulz (3. v.r.)Klaus Hochschulz (3. v.r.)Klaus Hochschulz (3. v.r.)Klaus Hochschulz (3. v.r.)Klaus Hochschulz (3. v.r.)

Seit diesem Frühjahr arbeiten
Tennisclub Gehrden 1974 e.V. und
SuS Gehrden/ Altenheerse 1958
e.V. im Bereich Breitensport eng
zusammen. „Schon bei der Pla-
nung der Freizeitoase haben wir
uns bewusst entschieden, diese
für alle Vereine, Dorfbewohner
und Besucher zu öffnen.“ erklärt
die 1.Vorsitzende des Tennisclubs
Martina Brenneke. Nachdem die
moderne Sport- und Freizeitstät-
te im Mai 2022 fertiggestellt und
mit einer großen Feier eröffnet
wurde, setzten sich Vertreter bei-
der Vereine zusammen und über-
legten, wie man gemeinsam mehr
Bewegungsangebote schaffen
kann. So entstanden ab Frühjahr
drei Angebote. „Fit im Sommer“
ist ein Fitnesskurs mit Trainer Da-
niel Knap, für den die Teilnehmer
eine flexibel nutzbare Abo- Kar-
te erwerben konnten. Trainiert
wurde mit dem eigenen Körper-
gewicht. „Outdoor und in der
Gruppe einfach viel schöner!“
findet Koordinatorin Sarah Bit-
terberg. Beim Bouletreff am Mitt-

woch sind Geschick und Taktik
gefragt, wenn die vielen
Teilnehmer*innen darum wettei-
fern, welches Team dem sog.
„Schweinchen“ am nächsten
kommt. „Hier herrscht immer viel
Trubel und Heiterkeit“ berichtet
der zuständige Klaus Hochschulz.
So ist es auch am Freitag, wenn
SuS und TCG als Kooperations-
partner des Bewegungskinder-
gartens KiTa Gehrden Am Schloss

das Eltern- Kind- Turnen anbie-
ten. Jessica Hoemann leitet mit
viel Freude zwei Gruppen für Kin-
der im Alter von 2 bis 6 Jahren. Je
nach Witterung findet die Stunde
draußen auf der Freizeitoase oder
im Bewegungsraum der KiTa
Gehrden statt. „Für jedes Alter
ist also etwas dabei.“ betont die
Bereichsleiterin Breitensport des
SuS Birgit Guse.
Darüber hinaus freuen sich die

Verantwortlichen, wenn die Frei-
zeitoase Gehrden mit ihrer Fit-
nessfläche und Calisthenics-
Station der Firma Playparc,
Tischtennisplatte, Boulebahn,
Mega- 4- Gewinnt, Basketball-
korb sowie dem Kunstrasen für
Tennis, Volleyball und Fußball-
tennis viel genutzt wird. Infor-
mationen und Platzbelegung fin-
den die Leser*innen auf
tennis.brakel-gehrden.de.
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Am alten Standort neu aufgestellt
Mit dem Umbau des Bestandsgebäudes ist auch der letzte Schritt
zur Modernisierung des Gehrdener Feuerwehrgerätehauses abgeschlossen

Kreisbrandmeister Stefan Nostiz, Pfarrer Detlef Stock, Wehrführer SvenKreisbrandmeister Stefan Nostiz, Pfarrer Detlef Stock, Wehrführer SvenKreisbrandmeister Stefan Nostiz, Pfarrer Detlef Stock, Wehrführer SvenKreisbrandmeister Stefan Nostiz, Pfarrer Detlef Stock, Wehrführer SvenKreisbrandmeister Stefan Nostiz, Pfarrer Detlef Stock, Wehrführer Sven
Heinemann, Bürgermeister Hermann Temme und LöschgruppenleiterHeinemann, Bürgermeister Hermann Temme und LöschgruppenleiterHeinemann, Bürgermeister Hermann Temme und LöschgruppenleiterHeinemann, Bürgermeister Hermann Temme und LöschgruppenleiterHeinemann, Bürgermeister Hermann Temme und Löschgruppenleiter
Ruben Terbach.Ruben Terbach.Ruben Terbach.Ruben Terbach.Ruben Terbach.

Mit einem großen FamilienfestMit einem großen FamilienfestMit einem großen FamilienfestMit einem großen FamilienfestMit einem großen Familienfest
feiert die Löschgruppe Gehrdenfeiert die Löschgruppe Gehrdenfeiert die Löschgruppe Gehrdenfeiert die Löschgruppe Gehrdenfeiert die Löschgruppe Gehrden
die Fertigstellung des Gerätehaus-die Fertigstellung des Gerätehaus-die Fertigstellung des Gerätehaus-die Fertigstellung des Gerätehaus-die Fertigstellung des Gerätehaus-
Umbaus.Umbaus.Umbaus.Umbaus.Umbaus.

Kreisbrandmeister Stefan Nostiz überreicht Löschgruppenführer RubenKreisbrandmeister Stefan Nostiz überreicht Löschgruppenführer RubenKreisbrandmeister Stefan Nostiz überreicht Löschgruppenführer RubenKreisbrandmeister Stefan Nostiz überreicht Löschgruppenführer RubenKreisbrandmeister Stefan Nostiz überreicht Löschgruppenführer Ruben
Terbach eine Urkunde zur Fertigstellung.Terbach eine Urkunde zur Fertigstellung.Terbach eine Urkunde zur Fertigstellung.Terbach eine Urkunde zur Fertigstellung.Terbach eine Urkunde zur Fertigstellung.

Gehrden (bb). Mit einem Tag der
offenen Tür für die ganze Familie und
einer zünftigen Blaulichtparty am
Abend, hat die Löschgruppe Gehr-
den die Fertigstellung der Moderni-
sierung ihres Gerätehauses abge-
schlossen. Jetzt haben die 30 akti-
ven Kameradinnen und Kameraden
endlich ausreichend Platz für ihre
Fahrzeuge, die Einsatzvorbereitung
und die Schulungs- und Versamm-
lungstätigkeiten. „Auch wenn die
Modernisierung zum großen Teil im
Bestand gemacht wurde, ist hier
doch ein ganz neues Gerätehaus mit
einem ganz neuen Nutzflächenkon-
zept entstanden“, sagte Kreisbrand-
meister Stefan Nostiz, der zur Fer-
tigstellung eine Urkunde überbrach-
te. „Einsätze erleben die Kamera-
dinnen und Kameraden hunderte,
vielleicht auch zwei bis drei neue

Fahrzeuge, aber ein neues Geräte-
haus höchstens einmal im Leben.“
Insgesamt annähernd 330.000 Euro
wurden in Ausbau und Modernisie-
rung des Gehrdener Standorts in-
vestiert. „Hierfür gab es keine För-
dermittel, aber die Politik war sich
mit der Verwaltung einig, dass uns
sehr wichtig, denn wir alle wissen,
dass die Anforderungen an die Feu-
erwehr insbesondere im technischen
Bereich in den letzten Jahren enorm
gestiegen sind“, betonte Bürger-
meister Hermann Temme. Das be-
stätigte auch Wehrleiter Sven Heine-
mann. „Bereits bei der Fortschrei-
bung des Brandschutzbedarfsplans
im Jahr 2014 war klar, dass der Stand-
ort in Gehrden in keiner Weise mehr
den Anforderungen an den Arbeits-
schutz entsprochen hätte“, sage
Heinemann. Fast zehn Jahre dauer-

te der Weg von der Erkenntnis bis
zur Fertigstellung. Die neue Fahr-
zeughalle war zwar schon bereits
2020 fertiggestellt worden, doch
Corona hatte die Modernisierung
des Bestandsgebäudes um drei Jah-
re zurückgeworfen. Nun konnte auch
dieser rund 95.000 Euro teure Bau-
abschnitt abgeschlossen werden.
„Auch wenn es lange gedauert hat
und die Übergangsphase für die
Ausübung unserer Arbeit nicht
leicht war, sind wir mit dem Er-
gebnis sehr zufrieden und sehen,
dass die Feuerwehr in Brakel und
auch hier in Gehrden eine hohe
Wertschätzung genießt“, sagte
Gehrdens Löschgruppenleiter Ru-
ben Terbach. Der Löschgruppen-
leiter wusste, wovon er sprach,

denn er ist selbst Bauingenieur
und hatte sich maßgeblich in den
Umbau mit eingebracht. Die erste
Gerätehaus-Modernisierung fand
2011 in Bellersen statt. Aktuell
befinden sich die Gerätehäuser in
Istrup und Brakel im Ausbau.
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Ein Spektakel aus Musik, Sonnenschein und guter Laune
Das Dritte KRAUT UND RÜBEN-Musikfestival am Hembser Uhlenberg

Foto: Christine RütherFoto: Christine RütherFoto: Christine RütherFoto: Christine RütherFoto: Christine Rüther

Die Klänge von Gitarren, Schlag-
zeug und Gesang hallen noch
immer in den Ohren der Besucher
des dritten KRAUT UND RÜBEN-
Musikfestivals, das am 26. August
auf dem malerischen Hembser
Uhlenberg stattfand. Mit strah-
lendem Sonnenschein, einer atem-
beraubenden Naturkulisse und
einer mitreißenden Auswahl an
Musik wurde das Festival zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis für
alle Sinne. Mit mehr als 350 Gäs-
ten aller Altersgruppen, die aus
der gesamten Region angereist
waren, war das Festival erneut
ein Erfolg. Die Stimmung war von
Anfang an ausgelassen und fröh-
lich, während die Besucher sich
auf dem mit Stroh ausgelegten
Feld niederließen, um die Musik
in vollen Zügen zu genießen. Die
musikalische Vielfalt war ein wah-

rer Höhepunkt des Festivals. Von
den mitreißenden Darbietungen
des „Sauresani Kindercircus“, der
speziell die jüngsten Besucher mit
seinen Attraktionen anzog, bis hin
zu den Indie-Pop-Tönen von „Mina
Richman“ aus Bielefeld und den
energiegeladenen Auftritten von
„Two and a Half Girl“ aus Utrecht
war für nahezu jeden Musikge-
schmack etwas dabei. Die lokale
Band „Hiked“ verbreitete mit ih-
ren Classic Rock-Covern eine un-
vergessliche Stimmung, obwohl
sie sich uneigennützig und höchst
professionell dazu entschied, ih-
ren Auftritt aufgrund einer Gene-
ratorüberhitzung zu verkürzen, um
den anderen Bands ihre volle
Spielzeit zu ermöglichen. Der
Abend wurde mit einem kräftigen
Schuss Deutsch-Punk von den
„Scunks“ aus Warburg und den

kraftvollen Metal-, Punk- und
Rock-Covern von „Die Therapeu-
ten“ aus Paderborn abgerundet:
Ein mitreißender Klangcocktail,
der die Menge bis spät in die
Nacht in Bewegung hielt, inklusi-
ve begeistertem Headbanging.
Auch die kleinen Festivalbesucher
erlebten zu Beginn des Events
ihre eigene magische Zeit mit dem
„Sauresani Kindercircus“, der sie
mit Clownerie, Zauberei, Jongla-
ge und Einradfahren zum Mitma-
chen einlud. Diese besondere Un-
terhaltung faszinierte nicht nur die

jungen Besucher, sondern zog
auch die Erwachsenen in seinen
Bann. Ein besonders schönes De-
tail: Kinder bis 12 Jahre hatten
freien Eintritt und konnten so das
Festival in vollen Zügen genießen.
Die Organisatoren des Festivals
gaben bereits bekannt, dass der
Erfolg des diesjährigen Events
eine Fortsetzung verdient. Auch
im nächsten Jahr wird das KRAUT
UND RÜBEN-Musikfestival seine
Tore öffnen. Musikfans sollten sich
also bereits jetzt den 31. August
2024 dick in ihrem Festival-Ka-
lender reservieren. Die Kombina-
tion aus großartiger Musik, per-
fektem Wetter und einer freundli-
chen Atmosphäre ließ das dritte
KRAUT UND RÜBEN-Musikfesti-
val zu einem unvergesslichen Er-
eignis werden. Die Vorfreude auf
die nächste Ausgabe ist bereits
spürbar. Alle Beteiligten können
es kaum erwarten, wieder auf dem
Hembser Uhlenberg zusammen-
zukommen und gemeinsam das
Leben und die Musik zu feiern.
Der 2018 gegründete Hembser
Kulturverein ist ein fester Be-
standteil im Dorfleben Hembsens
und erfreut sich dank verschiede-
ner lokaler Aktivitäten neben dem
KRAUT UND RÜBEN-Musikfesti-
val und dem Engagement vieler
Mitglieder und ehrenamtlicher
Unterstützer einer immer größer
werdenden Beliebtheit.
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Neuer Schnupperkurs -Tanzen bei der DJK Brakel
Tanzen macht Spaß und fördert nachweislich die Gesundheit

Städtische Kitas des Kreises Höxter
Sieben neue Marte Meo-Expertinnen

Die Teilnehmerinnen der Fortbildung aus den Kitas des Kreises HöxterDie Teilnehmerinnen der Fortbildung aus den Kitas des Kreises HöxterDie Teilnehmerinnen der Fortbildung aus den Kitas des Kreises HöxterDie Teilnehmerinnen der Fortbildung aus den Kitas des Kreises HöxterDie Teilnehmerinnen der Fortbildung aus den Kitas des Kreises Höxter

Marte Meo ist eine Methode zu
Entwicklungsunterstützung. Sie
vermittelt praktische Kenntnis-
se mit Hilfe von Videoaufnah-
men von Alltagssituationen. Die
Basisinformationen der Metho-
de wirken auf den ersten Blick
einfach, doch ihre Anwendung
in der pädagogischen Arbeit
kann große Wirkung erzielen.
Durch aufmerksames beobach-
ten erkennen die Marte Meo
Experten die Entwicklungsbot-
schaft des Kindes und können
passende Unterstützung geben.
Besonders für junge Kinder in
der Eingewöhnung, oder zur
Sprachbildung wird die Metho-
de in vielen Kindertageseinrich-
tungen eingesetzt.

Endlich mal wieder tanzen? Auf
mehrfachen Wunsch bietet die DJK
Brakel allen Interessierten die
Gelegenheit, sich zu Disco fox,
Cha-Cha und Co auf’s Parkett zu
wagen. Am 15. Oktober, um 14
Uhr, startet in der Jugendfreizeit-
stätte in Brakel (Heilige Seele)
wieder ein Schnupperkurs mit
insgesamt sechs Einheiten. Der
Schnupperkurs richtet sich aus-
drücklich an alle Altersstufen von
U20 bis Ü50 - jede und jeder ist
herzlich willkommen. Es werden
in lockerer Atmosphäre Grund-
kenntnisse im Standard- und La-
teintanz vermittelt, auch der Disco
fox kommt nicht zu kurz. Die An-

meldung einzelner Damen und Her-
ren ist möglich, da sich so mit et-
was Glück neue Tanzpaare zusam-
menfinden können. Nach erfolg-
reichem Durchlaufen des Schnup-
perkurses können die Paare in die
Tanzabteilung der DJK wechseln.
Tanzen bringt nicht nur jede Men-
ge gemeinsamen Spaß, sondern
fördert die allgemeine Fitness und
Mobilität. Der große Vorteil des
Tanzens liegt darin, dass die Be-
wegungen fließend ausgeführt und
die Muskeln und Gelenke dabei
immer wieder gebeugt und ge-
streckt werden. Es werden sogar
mehrere Muskelgruppen gleich-
zeitig beansprucht, sodass die

Körperspannung sowohl in den
Füßen und Beinen als auch im
Rücken und Bauch gestärkt wird.

Anmeldung bei Martin Ellermann:
01714457104
Infos: djk-brakel.de/neuigkeiten
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Ideenwettbewerb „Brakel 2030“ Prämierung der Ideen
B252 (Ostwestfalenstraße) - Zunehmende Verkehrsbelastung in Rheder und Siddessen!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

Sonderlogo der Liste Zukunft zumSonderlogo der Liste Zukunft zumSonderlogo der Liste Zukunft zumSonderlogo der Liste Zukunft zumSonderlogo der Liste Zukunft zum
IdeenwettbewerbIdeenwettbewerbIdeenwettbewerbIdeenwettbewerbIdeenwettbewerb

Brakel * Die Fraktion der Liste Zu-
kunft im Rat der Stadt Brakel hat
sich in ihrer jüngsten erweiterten
Fraktionssitzung mit dem Ideen-Ideen-Ideen-Ideen-Ideen-
wettbewerb „Brakel 2030wettbewerb „Brakel 2030wettbewerb „Brakel 2030wettbewerb „Brakel 2030wettbewerb „Brakel 2030“ final
befasst. „Wir haben uns wirklich
sehr ausführlich jeden einzelnen
Vorschlag noch einmal ange-
schaut und haben auch über die
eventuelle Umsetzbarkeit disku-
tiert“ berichtet Zukunftsfraktions-
chef Stefan Heilemann. Man habe
gar nicht mit so einer großen An-
zahl an eingehenden Vorschlägen
gerechnet, so dass alles etwas
länger gedauert habe. „Wir sind
echt von der Gründlichkeit beein-
druckt, in der da teilweise Argu-
mente für die Vorschläge mitein-
gereicht worden sind“ zeigt sich
Zukunftsratsherr Bernd Stieren-
Knoke hocherfreut. Ohne die we-
nigen nicht ganz ernst gemeinten
Vorschläge (erinnert sei da z. B.
an die Forderung nach einer öf-
fentlichen Bierzapfstelle) seien
mehr als 20 Zukunftsideenmehr als 20 Zukunftsideenmehr als 20 Zukunftsideenmehr als 20 Zukunftsideenmehr als 20 Zukunftsideen für
Brakel und seine Dörfer bei der
Zukunftsfraktion eingegangen.
„Wir haben uns am Ende dazu
entschlossen, Wichtigkeit, Krea-
tivität und Zukunftstauglichkeit zu
bewerten“ klärt Zukunftsfrakti-
onsgeschäftsführer Peter Beller
auf. Man sei sich in der erweiter-
ten Zukunftsfraktion einig gewe-
sen, dass man gerade als Sprach-
rohr der Bürgerschaft durchaus
einmal unkonventionelle Zu-
kunftsideen honorieren könne.
Gleich mehrere Zukunftsideen
zielten auf die Erweiterung eines
Angebotes speziell für die jungenAngebotes speziell für die jungenAngebotes speziell für die jungenAngebotes speziell für die jungenAngebotes speziell für die jungen
MenschenMenschenMenschenMenschenMenschen in Brakel ab. Hierbei
sei es nicht um Kindergarten und
Grundschulkinder gegangen son-
dern eher um Angebote für Tee-

nies und junge Erwachsene. „In
etwa ein Viertel der besten Zu-
kunftsideen wurde anonym ein-
gereicht“ so Zukunftsmitglied Jo-
hannes Bobbert. Die erweiterte
Zukunftsfraktion habe daher be-
schlossen, dass ein erster Haupt-
preis mit 100 Euro100 Euro100 Euro100 Euro100 Euro stellvertre-
tend für die anonymen Ideenge-
ber an die JugendfreizeitstätteJugendfreizeitstätteJugendfreizeitstätteJugendfreizeitstätteJugendfreizeitstätte in
Brakel fließen soll.
Zwei weitere wirklich gute Zu-
kunftsideen seien von Bewohnern
aus Istrup eingebracht worden, so
dass man weitere 100 Euro100 Euro100 Euro100 Euro100 Euro als
zweiten Hauptpreis der Kinderta-
gesstätte „ZwergenparadiesZwergenparadiesZwergenparadiesZwergenparadiesZwergenparadies“ in
Istrup zukommen lassen werde.
Den dritten Platz teilen sich VVVVVa-a-a-a-a-
nessa nessa nessa nessa nessa AntenbrinkAntenbrinkAntenbrinkAntenbrinkAntenbrink, CCCCC..... F F F F Fastastastastast, MartinMartinMartinMartinMartin
KochKochKochKochKoch, Jonas MrugallaJonas MrugallaJonas MrugallaJonas MrugallaJonas Mrugalla und PhilippPhilippPhilippPhilippPhilipp
WeberWeberWeberWeberWeber mit jeweils 50 Euro50 Euro50 Euro50 Euro50 Euro (Rei-
henfolge alphabetisch und ohne
Gewichtung). „Wir sagen Danke
an alle Teilnehmer und ausdrück-
lich auch an all diejenigen, die
sich im Anschluss an die jeweilige
Veröffentlichung der einzelnen
Zukunftsideen dazu geäußert ha-
ben“ betont Zukunftsfraktionschef
Stefan Heilemann. Die Zukunfts-
fraktion werde im Rahmen der
anstehenden Haushaltsplanbera-
tungen einen Antrag passend zu
den Zukunftsideen stellen. Dass
die anderen Fraktionen dann
ausnahmsweise einmal offen für
diese Ideen aus der Brakeler Bür-
gerschaft sind, auch wenn diese
von der Zukunftsfraktion einge-
bracht werden, hofft nicht nur Zu-
kunftsmitglied Johannes Bobbert.
Die Gewinner der Geldpreise wer-
den gebeten, sich einmal kurz via
E-Mail unter kontakt@zukunft-kontakt@zukunft-kontakt@zukunft-kontakt@zukunft-kontakt@zukunft-
brakel.debrakel.debrakel.debrakel.debrakel.de zwecks Klärung der
Auszahlung zu melden.
B252 (Ostwestfalenstraße) - Zu-B252 (Ostwestfalenstraße) - Zu-B252 (Ostwestfalenstraße) - Zu-B252 (Ostwestfalenstraße) - Zu-B252 (Ostwestfalenstraße) - Zu-
nehmende nehmende nehmende nehmende nehmende VVVVVerkerkerkerkerkehrsbelastung inehrsbelastung inehrsbelastung inehrsbelastung inehrsbelastung in
Rheder und Siddessen!Rheder und Siddessen!Rheder und Siddessen!Rheder und Siddessen!Rheder und Siddessen!
Der Verkehr auf der B252 in den
Ortsdurchfahrten hat nach Berich-
ten der Anwohnerinnen und An-
wohner in den letzten Monaten
weiter stark zugenommen. „Ne-
ben der hohen Anzahl an PKW
und LKW macht uns allnächtlich
das Geräusch der Beinaheunfälle
sehr zu schaffen“ so Zukunftsfrak-
tionschef Stefan Heilemann, wel-

cher selbst direkt an der Orts-
durchfahrt in Siddessen wohnt.
Diese Beinaheunfälle resultierten
in der Regel auf einem zügellosen
Zuschnellfahren von nicht orts-
kundigen Fahrern. Oftmals erwar-
te man nach Reifenquietschen,
Vollbremsungen und Huperei ei-
nen Aufprall, welcher in letzter
Zeit glücklicher Weise meistens
ausgeblieben sei. Aufgrund der
sich abzeichnenden Entwicklung
hin zu immer mehr Transport im
LKW sei es nun höchste Zeit, das
die verantwortlichen staatlichen
Stellen Maßnahmen zum Schutz
der Anwohnerinnen und Anwoh-
ner unternehmen würden. „Wenn
erst einmal das Amazon-Zentral-
lager in Belle in Betrieb gegan-
gen ist, dann wird es hier uner-
träglich sein“ so eine Anwohnerin
der B252 in Siddessen. Die Zu-
kunftsfraktion fordert daher die
Stadt Brakel auf, umgehend mit
dem Straßenbaulastträger bezüg-
lich einer VVVVVerkerkerkerkerkehrsberuhigungehrsberuhigungehrsberuhigungehrsberuhigungehrsberuhigung und
einer LärmreduktionLärmreduktionLärmreduktionLärmreduktionLärmreduktion zu verhan-
deln. „Hierbei kann es sich natür-
lich nur um SofortmaßnahmenSofortmaßnahmenSofortmaßnahmenSofortmaßnahmenSofortmaßnahmen
handeln“ so Zukunftsratsherr
Bernd Stieren-Knoke. Er selber
könne sich nur zu gut an die Zeit
erinnern, wo die B64 noch durch
seinen Heimatort Istrup verlaufen
sei. Auch für Rheder und Siddes-
sen müsse es unbedingt wieder
das übergeordnete Ziel sein, eine
Umgehungsstraße mittelfristig zu
bekommen. Nur weil in Rheder
und Siddessen nicht so viele Men-

schen betroffen seien wie
andernorts wäre eine Lösung nicht
weniger wichtig. „Wir gehen
davon aus, dass die Stadtverwal-
tung kurzfristig über möglicher
Weise bereits vorliegende Planun-
gen des Landes für Rheder und
Siddessen in den beiden Bezirks-
ausschüssen berichten wird“ so
Zukunftsfraktionsgeschäftsführer
Peter Beller. Sicherlich können
die Mitglieder des Stadtrates
einmal in Siddessen an der Öse-
halle tagen und sich dann selbst
ein Bild von der UnerträglichkeitUnerträglichkeitUnerträglichkeitUnerträglichkeitUnerträglichkeit
der Situationder Situationder Situationder Situationder Situation machen. Auf baldi-
ge Lösungen unterstützt durch
alle im Rat vertretenen Fraktio-
nen hofft nicht nur Zukunftsmit-
glied Johannes Bobbert.
„Um die Brakeler Politik wieder
zu erden, laden wir zur MitarMitarMitarMitarMitar-----
beitbeitbeitbeitbeit bei uns in der Liste Zukunft
ein“, so Zukunftsratsmitglied
Bernd Stieren-Knoke. Zur Vor-
bereitung des ersten öffentli-
chen Brakeler „Zukunftstreffs“„Zukunftstreffs“„Zukunftstreffs“„Zukunftstreffs“„Zukunftstreffs“
2023 würden aktuell interessier-
te Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger gesucht. Interessierte Bra-
keler könnten sich bereits jetzt
auf wwwwwwwwwwwwwww.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-brakakakakakel.deel.deel.deel.deel.de un-
ter der Rubrik „Zukunftstreff“ für
nähere Informationen registrie-
ren. „Jeder - egal ob aus der Kern-
stadt oder unseren Dörfern - ist
zur Mitarbeit herzlich eingela-
den“, freut sich Zukunftsmitglied
Johannes Bobbert auf die kom-
menden Zukunftstreffen.

Stefan Heilemann
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Kreativmarkt heißt jetzt Handmade
Ausstellungsmarkt-Betreiberin Iris Löneke ist jetzt im alten Schlecker
in der Rosenstraße und hat das Konzept erweitert.

Anzeige

Betreiberin Iris Löneke (3. v. l.) mitBetreiberin Iris Löneke (3. v. l.) mitBetreiberin Iris Löneke (3. v. l.) mitBetreiberin Iris Löneke (3. v. l.) mitBetreiberin Iris Löneke (3. v. l.) mit
ihrem Team.ihrem Team.ihrem Team.ihrem Team.ihrem Team.

Der Herbst kommt näher, da willDer Herbst kommt näher, da willDer Herbst kommt näher, da willDer Herbst kommt näher, da willDer Herbst kommt näher, da will
die Sommerdeko ausgetauschtdie Sommerdeko ausgetauschtdie Sommerdeko ausgetauschtdie Sommerdeko ausgetauschtdie Sommerdeko ausgetauscht
werden.werden.werden.werden.werden.

Rund 20 KunsthandwerkerinnenRund 20 KunsthandwerkerinnenRund 20 KunsthandwerkerinnenRund 20 KunsthandwerkerinnenRund 20 Kunsthandwerkerinnen
und Kunsthandwerker präsentie-und Kunsthandwerker präsentie-und Kunsthandwerker präsentie-und Kunsthandwerker präsentie-und Kunsthandwerker präsentie-
ren ihre Arbeiten im Handmaderen ihre Arbeiten im Handmaderen ihre Arbeiten im Handmaderen ihre Arbeiten im Handmaderen ihre Arbeiten im Handmade
in Brakel.in Brakel.in Brakel.in Brakel.in Brakel.

Brakel. Neben Deko-Artikeln
und Kunsthandwerk gibt es jetzt
auch Bastel-Workshops zum
Mitmachen und Selbermachen
sowie verschiedenste Kulturver-
anstaltungen. Platz genug ist in
dem 400 Quadratmeter großen
ehemaligen Schleckermarkt in
der Rosenstraße 3 vorhanden.
Wer sich im Brakeler Land für
Handgemachtes interessiert, der
kennt bestimmt auch Iris Löne-
ke aus Erkeln. In ihrem Heimat-
dorf hat die hauptberufliche Ver-
waltungsangestellte 2015 in der
Gemeindehalle erstmals einen
Kreativmarkt organisiert. Aus
der jährlichen Kreativmesse
entstand dann 2021 der Krea-
tivmarkt-Laden im Hanekamp in
Brakel. Nun ist Iris Löneke er-
neut umgezogen und hat dabei
auch den Namen von Kreativ-
markt auf Handmade geändert

und das Konzept ausgeweitet.
„Ich habe jetzt über 20 Ausstel-
ler im Programm und wir wer-
den hier im Laden auch regel-
mäßig kulturelle Abendveran-
staltungen und Bastelworkshops
anbieten“, sagt Löneke.
Der „Handmade“-Laden in der
Rosenstraße 3 ist freitags von 9
bis 19 Uhr und ab Oktober auch
zusätzlich samstags von 10 bis 16
Uhr eröffnet. Der Name Handma-
de ist dabei Programm. „Hier gibt
es keinen Ramsch, sondern al-
les ist von richtigen Kunsthand-
werkern handgefertigt worden,
das sieht man und man spürt
auch, mit wie viel Liebe die Din-

ge angefertigt worden sind“,
sagt die Kunsthandwerksfreun-
din. Die Auswahl ist groß. Es gibt
Seife aus Schafmilch, Deko-Ar-
tikel aus Holz und Metall und
sogar Unverwüstliches aus Be-
ton. Es gibt Strick- und Textil-
waren und auch individuell ge-
staltete Schmuckwaren.
Viele Künstler und Künstlerinnen
kommen aus der Region. Aber
auch aus dem ganzen Land. „Bei
uns ist es auch möglich, Produkte
ganz individuell anfertigen zu las-
sen“, sagt Löneke. Oder man
macht bei einem Workshop mit
und erstellt seine ganz eigenen
Kreationen. So finden jeweils am

Mittwoch, 11. Oktober und
15. November, um 19 Uhr ein
Workshop zur Erstellung indi-
vidueller Leuchtobjekte aus
verschiedenen Materialien,
sowie Trockenblumen oder
Tischläufern statt.
Zudem wird bereits am Donners-
tag, 21. September, um 18.30 -
ebenfalls in den Räumlichkei-
ten an der Rosenstraße 3 - eine
Krimilesung mit dem Bürener
Autor Thomas Breuer stattfin-
den. Breuer liest aus seinem
Krimi „Leander und der Rausch
der Tiefe“. Karten gibt es nur
im Vorverkauf in Brakel im
Handmade, in der Buchhand-
lung Schröder, der Sparkasse
in Brakel, sowie der Touristin-
fo in Bad Driburg. Karten kön-
nen auch per Mail an
handmade_brakel@aol.com
bestellt werden.

Vereinigte Volksbank und Zebra Hausverwaltung
schließen sich zusammen
Kreis Höxter. „Wir sind für un-
sere Kundinnen und Kunden ein
echter Partner und zuverlässi-
ger Begleiter rund um das The-
ma „Leben und Wohnen“. Dar-
um bauen wir unser Angebot in
diesem Bereich konsequent
aus. „Mit diesen Worten be-
schrieb Vorstand Birger Kriwet
in diesen Tagen den Anlass, das
bankeigene Dienstleistungsan-
gebot „Immobilienverwaltung“
mit der Zebra Hausverwaltung
aus Lichtenau zusammenzu-
schließen. Die entsprechenden
Verträge wurden nun in Bad

Driburg unterzeichnet. Damit
übernimmt die Bank zum 1.
September sämtliche Mandate
der bisherigen Zebra Hausver-
waltung. Gleichzeitig werden
deren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter ab diesem Tag An-
gestellte der Vereinigten Volks-
bank. Zu den Leistungen der
künftigen Immobilienverwal-
tung zählen u.a. Objektbetreu-
ung, Abrechnungen, Eigentü-
merversammlungen und Hand-
werkerkoordination.
„Unter dem Motto „Leben &
Wohnen“ fassen wir künftig alle

Aktivitäten rund um Immobili-
enverwaltung und -vermittlung,
Handwerkernetzwerk, Finanz-
beratung und Baufinanzierung
zusammen“, so Birger Kriwet
weiter. Neben dem Ausbau der
Immobilienvermittlung wird die
Bank in wenigen Wochen mit ih-
rer Handwerkervermittlungs-
plattform „GENONEXT“ an die
Öffentlichkeit gehen. Hier lau-
fen derzeit Gespräche mit den
Handwerkern der Region, um sie
für diese Plattform zu gewinnen.
Eine erfreuliche Zahl hat sich
bereits registrieren lassen.

Kriwet ergänzt: „Wir freuen uns
sehr, Herrn Daniel Winkler als
zentralen Verantwortlichen für
das Themenfeld „Leben & Woh-
nen“ gewonnen zu haben. Er
wird ab Oktober alle Aktivitä-
ten der Bank in diesem Bereich
koordinieren und weiterentwi-
ckeln. Natürlich ist er auch ers-
ter Ansprechpartner für inter-
essierte Kundinnen und Kun-
den.“ Herr Winkler kehrt zum
1. Oktober als Mitarbeiter zur
Vereinigten Volksbank zurück,
wo er bereits von 2009 bis 2018
beschäftigt gewesen ist.
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Die Brakeler Werbering-Betriebe gehen mit vielen Aktionen in die Herbstsaison.Die Brakeler Werbering-Betriebe gehen mit vielen Aktionen in die Herbstsaison.Die Brakeler Werbering-Betriebe gehen mit vielen Aktionen in die Herbstsaison.Die Brakeler Werbering-Betriebe gehen mit vielen Aktionen in die Herbstsaison.Die Brakeler Werbering-Betriebe gehen mit vielen Aktionen in die Herbstsaison.

Einkaufsstadt mit Erlebniswert
Bei „Brakel im Herbst“ ist immer was los.
Der Werbering sorgt in Kooperation mit der Stadt und dem Kulturring für Programm.

Brakel. Unter dem Motto Shop-
pen und mehr startet der Werbe-
ring Brakel auch in diesem Jahr
wieder seine Aktionsreihe „Bra-
kel im Herbst“. Es ist bereits die
vierte Auflage der Aktion. Vom 11.
September bis zum 8. Oktober gibt
es zahlreiche Programmpunkte
und tolle Aktionen und Überra-
schungen in den teilnehmenden
Geschäften. „In allen Betriebe mit
dem gelben Werbering-Aufkleber
gibt es einen Brakeler Geschen-
kekorb, aus denen sich Kundinnen
und Kunden bei ihrem Einkauf et-

was aussuchen dürfen“, sagt Wer-
bering-Vorstand Rainer Schäfers.
Aktionsstart ist am Montag, 11.
September. Die offizielle Eröffnung
ist dem Feierabendmarkt am
Dienstag, 12. September. Von 16
bis 20 Uhr findet in der Brakeler
Fußgängerzone wieder ein bunter
Regionalmarkt mit heimischen
Spezialitäten und unterhaltsamen
Begleitprogramm statt. Um 18 Uhr
wird die Herbstaktion durch den
Bürgermeister offiziell eröffnet.
Ab 19 Uhr sorgt die Rainbow-Band
für Unterhaltung.

Am Freitag, 15. September, 20
Uhr, lockt die Schlossbrauerei zum
traditionellen Bockbieranstich
nach Rheder. Am nächsten Tag
steht schon das nächste große
Event an. Dann feiert am Sams-
tag, 16. September, der Kultur-
ring rund um den Stadtstrand auf
dem Marktplatz sein 40-jähriges
Bestehen. Um 17 Uhr geht es los.
Geboten wird ein buntes, ab-
wechslungsreiches Kulturpro-
gramm bei freiem Eintritt. Den
musikalischen Auftakt macht der
deutsch-amerikanische Singer-

Songwriter und Gitarrist Tony Kal-
tenberg aus Reelsen. Um 18 Uhr
werden der Kulturring-Vorsitzen-
de Bernhard Fischer und Bürger-
meister Hermann Temme die Gäs-
te begrüßen. Den weiteren Abend
gestalten Sängerin Jay Toor und
die Soulband „Desoulart“. „Das
wird ein toller Abend mit toller
Musik, ideal für einen Tagesaus-
klang am Brakeler Stadtstrand“,
ist der Kulturring-Vorsitzende
Bernhard Fischer überzeugt.
Bei der Aktion „Brakel im Herbst“
wird auch an die Jüngsten ge-
dacht. Am Freitag, 22. September,
findet von 16 bis 20 Uhr am Stadt-
strand ein Forscherfest für Kinder
zum Thema „Sand“ statt. Com-
Natura-Pädagogin Melandie He-
cker wird den Stadtstrand in ein
Entdeckerlabor verwandeln.
Höhepunkt und Abschluss des Ak-
tionszeitraums ist der traditionel-
le Michaelismarkt am Samstag
und Sonntag, 7. und 8. Oktober.
Dann wird es auf dem Marktplatz
wieder einen stimmungsvollen
Herbstmarkt geben. Für Staunen
und Unterhaltung sorgt unter an-
derem die Künstlergruppe Feuer-
flut. Der Michaelismarkt-Sonntag
ist dann erneut verkaufsoffen. Die
teilnehmenden Betriebe des Wer-
berings haben auch dann noch
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Der Kulturring-Vorsitzende Bernhard Fischer stellt das Geburtstagspro-Der Kulturring-Vorsitzende Bernhard Fischer stellt das Geburtstagspro-Der Kulturring-Vorsitzende Bernhard Fischer stellt das Geburtstagspro-Der Kulturring-Vorsitzende Bernhard Fischer stellt das Geburtstagspro-Der Kulturring-Vorsitzende Bernhard Fischer stellt das Geburtstagspro-
gramm vor.gramm vor.gramm vor.gramm vor.gramm vor.

einmal viele Überraschungen für
die Kundinnen und Kunden parat.
Und wer selbst einen kompletten
Brakel-Geschenkkorb verschen-
ken möchte, bekommt diesen in
unterschiedlichen Größen im Ge-
schenkestübchen in der Brakeler
Post. Der Brakeler Geschenke-
korb enthält ausschließlich im Bra-
keler Raum erzeugte und vere-
delte Produkte. Dazu gehören aus
Bellersen Edelobstbrennerei und
die Imkerei Hensel, der Hof Mey-
er-Fehring aus Brakel, der Party-

*Gültig auf alle Neubestellungen bis 22. Mai 2023. Rabatte sind bei Werbepreisen bereits berücksichtigt.

*

service Lange aus Brakel, und das
Brakeler Kino, die Schlossbraue-
rei aus Rheder, Fred&Fred Fleisch-
manufaktur aus Brakel, Feine Söß-
chen aus Hembsen, der Brakeler
Gemüsehof Johannes Kahle, die
Bäckerei Gieffers aus Istrup, Go-
eken Backen (Filiale Brakel) und
die Kaffee aus der Brakeler Kol-
ping-Röstwerkstatt. Die teilneh-
menden Betriebe an der Brakel im
Herbst - Aktion sind die Buchhand-
lung Schröder, die Modehäuser
Schulz und Sünkeler, das Herren-

haus Fischer und das Modegeschäft
Klara Fischer, die Schuhgeschäfte
Schäfers und Cordes, Geschenkar-

tikel Tensi, Mgrafix-Werbung, die
Optiker-Geschäfte Müller und Lo-
epp, sowie das Café Tante Erna.
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Tolle Angebote bei Schulz

Simone Schulz weiß, was in diesem Herbst angesagt ist.Simone Schulz weiß, was in diesem Herbst angesagt ist.Simone Schulz weiß, was in diesem Herbst angesagt ist.Simone Schulz weiß, was in diesem Herbst angesagt ist.Simone Schulz weiß, was in diesem Herbst angesagt ist.

Brakel. Auch das Modehaus
Schulz geht mit Schwung in die
Herbstsaison. „Magenta in den
verschiedensten Kombinatio-
nen ist absolut im Trend“, sagt
Inhaberin Simone Schulz. Auf
zwei Etagen präsentiert das
Modehaus Schulz an seinem
Standort Am Thy 7 in Brakel ein
breit gefächertes Angebot ak-
tueller Damenmoden. Seit 2011

leitet Simone Schulz in der
zweiten Generation das 1984
von ihrer Mutter Johanna
Schulz gegründete Bekleidungs-
geschäft. „Wir haben eine
besonders große Auswahl an
Sondergrößen“, betont Simone
Schulz. „Da ist für jeden Frau-
entyp etwas dabei, ein Besuch
im Modehaus Schulz lohnt sich
immer.“

Café Tante Erna ist eine Brakeler Marke

Nicole Reineke betreibt das Café Tante Erna.Nicole Reineke betreibt das Café Tante Erna.Nicole Reineke betreibt das Café Tante Erna.Nicole Reineke betreibt das Café Tante Erna.Nicole Reineke betreibt das Café Tante Erna.

Brakel. Das Tagescafé Tante Erna
am Brakeler Marktplatz besteht
seit Herbst 2020 und ist
inzwischen zu einer echten Bra-
keler Marke geworden. Vom Früh-

stück übers Mittagessen bis zum
Nachmittagskaffee mit feinen Tor-
ten gibt es dort zu jeder Zeit den
richtigen Snack. „Sehr beliebt ist
unser Frühstücksbuffet, das wir

freitags und samstags von neun
bis elf Uhr anbieten“, sagt Betrei-
berin Nicole Reineke. Beim Feier-
abendmarkt am Dienstag, 12.
September, ist das Café Tante
Erna auch mit einem Stand dabei.
„Wir wollen dort mit tollen Le-

ckereien und einer feinen Geträn-
keauswahl mit Aperol Spritz, Hugo
und einer erlesene Weinauswahl
die Besucher erfreuen“, sagt Rei-
neke. Wer sich lieber rein setzen
möchte: das Café hat an diesem
Tag bis 21 Uhr geöffnet.
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Traditionsbewusst
und zeitgemäß

Inhaber Paul Müller mit einigen ganz neuen Modellen.Inhaber Paul Müller mit einigen ganz neuen Modellen.Inhaber Paul Müller mit einigen ganz neuen Modellen.Inhaber Paul Müller mit einigen ganz neuen Modellen.Inhaber Paul Müller mit einigen ganz neuen Modellen.

Brakel. Seit 1836 zählt das heu-
tige Fachgeschäft für Brillen,
Uhren und Schmuck Julius Mül-
ler zu ganz alteingesessenen
Familienbetrieben Brakels. „So
eine lange Firmengeschichte
von fast 200 Jahren schafft man
nur, indem man immer mit der
Zeit geht“, sagt der heutige In-
haber Paul Müller. So werden

Brillengläser in 3-D-Technik er-
stellt. Viel Zeit nimmt sich Paul
Müller auch für seine saisona-
len Kollektionen. „Mit viel Er-
fahrung und Fingerspitzenge-
fühl haben wir gerade auch mit
Blick auf Herbst und Winter
wieder eine vielseitige, aufre-
gende und besondere Kollekti-
onen zusammengestellt.“

Schickes Aussehen und gutes Tragegefühl

Im Schuhhaus Schäfers sind die Kundinnen und Kunden immer gut beraten.Im Schuhhaus Schäfers sind die Kundinnen und Kunden immer gut beraten.Im Schuhhaus Schäfers sind die Kundinnen und Kunden immer gut beraten.Im Schuhhaus Schäfers sind die Kundinnen und Kunden immer gut beraten.Im Schuhhaus Schäfers sind die Kundinnen und Kunden immer gut beraten.

Brakel. Das Schuhhaus Schäfers
steht für höchsten Tragekomfort
Schickes Aussehen und ein be-
quemes Gehgefühl. Das gilt schon
lange nicht mehr als Gegensatz-
paar der Schuhmode.
Dafür sorgt insbesondere das Bra-
keler Orthopädie-Schuhfachge-
schäft Schäfers Am Thy. Hier kom-
men eine ansprechende Optik und
der Tragekomfort zusammen.Das
Zauberwort heißt Sneaker. Des-

halb ist es auch kein Wunder, dass
Sneaker Jahr für Jahr zu den be-
liebtesten Schuh-Trends gehören.
Das Schuhfachgeschäft Schäfers
steht für ein umfangreiches Ange-
bot an Schuhen in allen Preislagen
für Jung und Alt von bekannten
Markenherstellern, wie Allrounder,
Wolky, Legero oder Sioux. Passend
zur Schuhmode führt das Schuh-
haus Schäfers auch Handtaschen,
Handyhüllen und Geldbörsen.
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Bei Loepp Optic
in guten Händen

Das Team von Loepp Optic inDas Team von Loepp Optic inDas Team von Loepp Optic inDas Team von Loepp Optic inDas Team von Loepp Optic in
Brakel berät in allen Fragen rundBrakel berät in allen Fragen rundBrakel berät in allen Fragen rundBrakel berät in allen Fragen rundBrakel berät in allen Fragen rund
um gutes Sehen.um gutes Sehen.um gutes Sehen.um gutes Sehen.um gutes Sehen.

Brakel. Gut sehen und gut ausse-
hen, das ist die Philosophie des
Fachbetriebs Loepp Optic in Bra-
kel am Hanekamp 15 in Brakel.
„Seit 1995 sind wir am Standort
und haben uns einen guten Na-
men gemacht“, sagt Augenopti-
kermeister Matthias Postler. Mit
hochmodischen Brillentrends, ei-
ner exzellenten Beratung und per-
fekter Sehanalyse sind die Kun-
dinnen und Kunden bei Loepp
Optic in besten Händen.
Für ein besseres Sehen im Alltag
und bei der Computerarbeit, in
der Freizeit oder beim Sport, hat
Loepp Optic die richtigen Lösun-
gen. Die ganzheitliche Erfassung
des individuellen Sehens gehört

dabei schon seit Jahren zum Stan-
dard. Neben Brakel ist Loepp Op-
tic auch in Beverungen vertreten.

Schuhmode und
Accessoires

Das Schuhhaus Cordes ist modisch
immer auf der Höhe. 1929 gegrün-
det, ist das Schuhhaus Cordes ei-
nes der ganz traditionsreichen Ge-
schäfte der Brakeler Innenstadt.
Über die aktuelle Schuhmode hi-

naus führt das Schuhhaus Cordes
unter anderem als Accessoires
auch die Taschen der Schuhhers-
teller Rieker und Gabor. Gute
Schuhe zeichnen sich durch eine
hohe Qualität, Haltbarkeit, Geh-
komfort und natürlich modische
Akzente aus. Stets wechselnde Kol-
lektionen, immer aktuell an die
Mode und die Ansprüche der Sai-
son angepasst, dabei aber nicht so
extravagant, dass sie nur zu einem
Kleidungsstück oder für einen Som-
mer getragen werden könnten, ge-
hören einfach zum Konzept von Be-
treiberin Ursula Cordes. Im Schuh-
haus Cordes sind die Kundinnen
und Kunden bestens aufgehoben.

Inhaberin Ursula Cordes stellt dieInhaberin Ursula Cordes stellt dieInhaberin Ursula Cordes stellt dieInhaberin Ursula Cordes stellt dieInhaberin Ursula Cordes stellt die
neue Schuhmode vor.neue Schuhmode vor.neue Schuhmode vor.neue Schuhmode vor.neue Schuhmode vor.

Bücher und Schreibwaren

Barbara Potente betreibt mit HerzBarbara Potente betreibt mit HerzBarbara Potente betreibt mit HerzBarbara Potente betreibt mit HerzBarbara Potente betreibt mit Herz
und Leidenschaft die Buchhand-und Leidenschaft die Buchhand-und Leidenschaft die Buchhand-und Leidenschaft die Buchhand-und Leidenschaft die Buchhand-
lung lung lung lung lung Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.

Die Buchhandlung Schröder ist
immer ein guter Tipp. Im Zentrum
der Stadt Brakel befindet sich seit

über 40 Jahren die inhabergeführ-
te Buch- und Schreibwarenhand-
lung Schröder. In gemütlicher At-
mosphäre gibt es auf 100 Qua-
dratmetern Verkaufsfläche ein
ausgesuchtes Sortiment an aktu-
eller Literatur für Kinder und Er-
wachsene. Außerdem gibt es eine
große Auswahl an Schreibwaren,
Schulsachen, Bürobedarf und Ge-
schenkartikeln. Die passende
Glückwunschkarte für fast jeden
Anlass ist ebenfalls vorrätig. „In
der Herbstsaison gibt es wieder
viele tolle neue Kalender“, sagt
Inhaberin Barbara Potente. Ein
Besuch der Buchhandlung Schrö-
der lohnt sich immer.
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Schicke Schnitte
und schöne Farben

Monika Sünkeler präsentiert die Farben der Saison.Monika Sünkeler präsentiert die Farben der Saison.Monika Sünkeler präsentiert die Farben der Saison.Monika Sünkeler präsentiert die Farben der Saison.Monika Sünkeler präsentiert die Farben der Saison.

Brakel. Klassische Mode, komfor-
tabel zu tragen, mit der Frauen
immer gut angezogen sind, das
ist die Philosophie des Modehau-
sesSünkler am Hanekamp 9 in Bra-
kel. „In diesem Herbst liegen satte
Grüntöne und viel blau im Trend“,
sagt Inhaberin Monika Sünkeler.
2015 hat Einzelhändlerin Monika

Sünkeler ihren Betrieb gegründet.
Vom anfänglichen Geheimtipp hat
sich das Damenmodengeschäft
schnell zu einer wichtigen Säule im
Brakeler Einzelhandelsangebot ent-
wickelt. Monika Sünkeler: „Ich füh-
re sehr stilsichere Marken, bei de-
nen neben Qualität und Passform
auch der Preis stimmt.“

Hörberatung
bei Scholand in Brakel

Hörakustikmeister Magnus Amesbauer ist Ansprechpartner in Brakel.Hörakustikmeister Magnus Amesbauer ist Ansprechpartner in Brakel.Hörakustikmeister Magnus Amesbauer ist Ansprechpartner in Brakel.Hörakustikmeister Magnus Amesbauer ist Ansprechpartner in Brakel.Hörakustikmeister Magnus Amesbauer ist Ansprechpartner in Brakel.

Brakel. Mit den Niederlassungen
in Brakel, Warburg und Höxter und
der Firmenzentrale in Großene-
der ist der Hörakustik-Betrieb
Scholand im Kreis Höxter ein Be-
griff. Die Filiale in Brakel Am Thy
19 besteht bereits seit 2017. Hier
finden die Kundinnen und Kun-
den vom kostenlosen Hörtest bis
zur speziellen Tinnitusanalyse al-
les Leistungen des Hörakustiker-
Handwerks. Wer Träger eines Hör-

gerätes ist, kann es in der Scho-
land-Werkstatt reparieren und
reinigen lassen. Hörakustikmeis-
ter Magnus Amesbauer ist ver-
lässlicher Ansprechpartner in
Brakel. Er hat auch eine speziel-
le Ausbildung in Pädakustik. Ge-
rade bei Kindern ist es wichtig,
eine Hörschädigung früh zu er-
kennen, da die gesamte geistige
Entwicklung sehr vom Hören ab-
hängig ist.
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Kreis Höxter digital
Neue Vortragsangebote für Projekt-Dörfer

(v.l.) Landrat Michael Stickeln, Heidrun Wuttke, Projektleitung DZD, Ute(v.l.) Landrat Michael Stickeln, Heidrun Wuttke, Projektleitung DZD, Ute(v.l.) Landrat Michael Stickeln, Heidrun Wuttke, Projektleitung DZD, Ute(v.l.) Landrat Michael Stickeln, Heidrun Wuttke, Projektleitung DZD, Ute(v.l.) Landrat Michael Stickeln, Heidrun Wuttke, Projektleitung DZD, Ute
Delimat, Leitung Verbraucherzentrale NRW Kreis HöxterDelimat, Leitung Verbraucherzentrale NRW Kreis HöxterDelimat, Leitung Verbraucherzentrale NRW Kreis HöxterDelimat, Leitung Verbraucherzentrale NRW Kreis HöxterDelimat, Leitung Verbraucherzentrale NRW Kreis Höxter

Im bundesweit bekannten Digi-
talprojekt Dorf.Zukunft.Digital
(DZD) erproben bereits 30 ehren-
amtlich engagierte Dorfgemein-
schaften digitale Anwendungen
und schulen ihre digitale Kompe-
tenzen. 30 weitere Ortschaften
machen sich gerade auf den Weg.
Den teilnehmenden Bürgern geht
es dabei um pragmatische und
alltagstaugliche Lösungen, um die
Lebensqualität der Menschen vor
Ort zu stärken und das Vereinsle-
ben sowie das gesellschaftliche
Miteinander zu fördern. Jetzt ist
auch die Verbraucherzentrale
NRW im Kreis Höxter mit dabei
und informiert und berät die Men-
schen in den Dörfern.
Landrat Michael Stickeln freut sich
über den Mehrwert, der sich aus
dieser Kooperation für die Bür-
gerinnen und Bürger des Kreises

Höxter ergeben wird. „Das Pro-
jekt Dorf.Zukunft.Digital hat sich
in unserem Kulturland bereits
bestens bewährt - ebenso wie das
mobile und digitale Angebot der
Verbraucherzentrale NRW. Für
mich sind das zwei hervorragen-
de Beispiele, wie Digitalisierung
den Bürgerinnen und Bürger dabei
helfen kann, ihre Heimat und Zu-
kunft selbst zu gestalten. Die
Grundlage dafür sind einmal mehr
die großartigen ehrenamtlichen
Strukturen im Kreis Höxter. Allen
Menschen, die sich dafür enga-
gieren, danke ich von Herzen.“
Standen bisher einzelne Bürger
im Fokus, die als Dorf-Digital-Lot-
sen geschult werden und als Mul-
tiplikatoren ihr Wissen an inter-
essierte Mitbürger weitergeben,
so profitieren jetzt alle im Dorf
von dem neuen Vortragsangebot,

das die Digitalprojekte DZD und
die Verbraucherzentrale NRW im
Kreis Höxter als enge Kooperati-
onspartner gemeinsam konzipiert
haben und jetzt projektbeteilig-
ten Dorfgemeinschaften anbie-
ten. „Die Idee ist, die Dorf-Digi-
tal-Lotsen laden Ihre Mitbürger
über die DorfApp und DorfPage in
ihr DGH oder Gemeinschaftshaus
ein, nutzen das gelieferte IT-Equip-
ment der Lern- und Medienecke
und wir bringen einen erfahrenen
Fachreferenten mit, der vorträgt
und Ihre Fragen beantwortet.
Anschließend können die Teilneh-
mer miteinander diskutieren und
sich im vertrauten Rahmen aus-
tauschen“, sagt Projektleiterin
Heidrun Wuttke.
Ute Delimat, Leiterin der Verbrau-
cherarbeit im ländlichen Raum
Kreis Höxter - mobil & digital der
Verbraucherzentrale NRW er-
gänzt: „Unsere Vorträge sind ge-
nerationsübergreifend angelegt
und für alle Einwohner interes-
sant. Haben Sie beispielsweise
Ärger mit Internetshops, Telefon-
anbietern oder anderen Dienst-
leistern?
Wir bieten folgende Vorträge an:
1. Cookies sowie datensparsam

und sicher unterwegs im In-
ternet

2. Digitaler Nachlass
3. Messenger Dienste und digi-

tale Sprachassistenten
4. Smart Home
5. Online-Shopping
6. Probleme mit Handy- und In-

ternetverträgen
7. Verträge inklusive Reklama-

tion und Widerruf
Diese finden als Präsenz-, oder
Online-/Hybridveranstaltung wahl-
weise am Dienstag, Mittwoch oder
Donnerstag ab 18 Uhr statt.
Zusätzlich bieten wir speziell im
Kreis Höxter Gesundheitsthemen
als Online-/Hybrid-Variante
jeweils um 16 Uhr an:
7. November: Zuzahlung und Zuzah-

lungsbefreiung in der gesetzlichen
Krankenkasse sowie am 15. Novem-
ber: Hilfsmittel - richtig beantragen.
Bei dieser hybriden Vortragsform
kommen die Gäste persönlich zum
Veranstaltungsort, der Referent
wird virtuell zugeschaltet. Das
kennen viele aus dem Fernsehen,
wenn bei Nachrichtensendungen
Journalisten live ins Studio ge-
schaltet werden.“
Die Verbraucherzentrale NRW im
Kreis Höxter bietet kostenfreie
Beratung für alle Ratsuchenden
unter 0211 54 2222 11
(Montag bis Freitag: 9 bis 17 Uhr),
E-Mail:
service@verbraucherzentrale.nrw
oder unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
hoexter
Die ersten Vortragsveranstaltun-
gen sind bereits für die nächsten
Wochen vereinbart und terminiert.
Heidrun Wuttke: „Es gilt das Wind-
hund-Prinzip: Wer sich per E-Mail
bei mir meldet und sich für ein
Vortragsthema entschieden hat,
mit dem gehen wir in die konkrete
Planung. Wir würden uns freuen,
wenn das neue Vortragsangebot
der Verbraucherzentrale auf reges
Interesse stößt und das Thema Di-
gitalisierung breit in den Dorfge-
meinschaften debattiert wird.“
Die großen Themen der Digital-
projekte im Kreis Höxter sind ge-
sellschaftliche Teilhabe, digitale
Souveränität und Stärkung des
Ehrenamts. Es geht darum, Dörfer
und Menschen fit zu machen für
die digital vernetzte Zukunft, das
heißt bewährte analoge Angebo-
te durch digitale Dienste zu er-
gänzen. Digitale Kommunikation
und Anwendungen werden Alltag
und Arbeitsleben zunehmend prä-
gen und bereichern und sind nicht
mehr wegzudenken. Wie gut, dass
die Dörfer im Kreis Höxter sich für
diesen gesellschaftlichen Wandel
dafür schon heute gut rüsten und
mutig voran gehen.
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Warum BeSte Stadtwerke?

...weil wir Ihnen neue 
Gas- und Stromtarife mit 
einem Festpreis bis Ende 
2024 anbieten können!

Ihre Kundenberaterin Stefanie Heinemeyer

 0 52 73/36 88-33 33   Vertrieb@BeSte-Stadtwerke.de

Kennen Sie schon unseren  

Nachhaltigkeitsfonds 2023?

Wir unterstützen Vereine und Organi-

sationen! Mehr Informationen unter: 

www.BeSte-Stadtwerke.de

Nachhaltigkeitsfond:
Die BeSte fördert Ihre Projekte zur Nachhaltigkeit

Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)
und Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privat

Unterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten der
BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-
te Rundete Rundete Rundete Rundete Runde
Nach den erfolgreichen Spenden-
projekten in den Jahren 2021 und
2022 freuen sich die Geschäfts-
führer der BeSte Stadtwerke Frank
Hose und Michael Starp auf die
Fortsetzung der Aktion des regio-
nalen Energieversorgers. „Auf-
grund unserer Nachhaltigkeits-
strategie fördern wir auch in die-
sem Jahr Projekte, die nachhaltig
sind und zum Klimaschutz beitra-
gen“, erklärt Michael Starp. Der
diesjährige Nachhaltigkeitsfond
wurde auf 30.000 Euro verdop-
pelt. Das Geld soll den Vereinen
und Organisationen aus dem Kreis
Höxter für ihre nachhaltigen Pro-
jekte zur Verfügung stehen. Mög-
liche Beispiele für eine Umset-
zung sind Investitionen in Gebäu-

desanierung, neue Heizsysteme,
Aufforstungsprojekte, Pflanzakti-
onen oder Bildungsprojekte im
Bereich Nachhaltigkeit. Darüber
hinaus kann das Projekt in die-
sem Jahr bereits begonnen haben
oder erst noch starten. „Eines nur
müssen alle Projekte gemeinsam
haben - sie kommen aus unserer
Region“, sagt Frank Hose.
Wie die Vereine oder Organisati-
onen an das Fördergeld kommen
können, erläutert Geschäftsfüh-
rer Michael Starp: „Auf unserer
Internetseite ist ein Bewerbungs-
formular zu finden. In diesem kann
der Verein und das Projekt vorge-
stellt sowie die benötigte Finanz-
summe angegeben werden. An-
schließend soll das Formular per
E-Mail an Marketing@Beste-
Stadtwerke.de gesendet werden.
Nach Ablauf der Bewerbungsfrist

am 15. Oktober 2023 werden wir
mit dem Auswahlverfahren star-
ten. Wir hoffen, möglichst viele
Projekte unterstützen zu kön-
nen. Darum haben wir die För-
dersumme auf maximal 2.000
Euro je Verein begrenzt.“ Im ver-
gangenen Jahr hatte die BeSte
Stadtwerke GmbH zehn regio-
nale Projekte gefördert. Diese
waren die Bahnhofinitiative der
Kulturgemeinschaft Ottbergen,
der Dringenberger Dorfladen
UG, der Musikverein
Leopoldstal-Vinsebeck e. V., die
Schützenbruderschaft St. Josef
Dalhausen, die St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Bergheim,
der TC Blau-Weiß Bad Driburg e.
V., der TSV Leopoldstal 09 e. V.,
die Weidegemeinschaft Sommer-
sell e. V., der Willebadessener
Karnevals-Freunde e. V. und die

Zukunftswerkstatt Scherfede e. V.
Die BeSte Stadtwerke GmbH
freut sich auf zahlreiche Bewer-
bungen und großartige Projekte
im Kreis Höxter. Für Rückfragen
steht Ihnen Nicole Ulbrich unter
05233/3688-2442 oder per E-Mail
(Nicole.Ulbrich@BeSte-
Stadtwerke.de) zur Verfügung.
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Verbraucherzentrale: Digitale Sprechstunden

Vortrag zum Thema
„Grundlagen der Psychosomatik“ in Bad Driburg

Ärger mit Internetshops, Telefon-
anbietern, Handwerkern oder an-
deren Dienstleistern? Schlechter
Kundenservice oder Reiseärger?
Abrechnungsfehler in Strom- oder
Gasverträgen? Die mobile und di-
gitale Verbraucherzentrale NRW
im Kreis Höxter beantwortet die-
se und viele andere Verbraucher-
fragen kostenfrei von Montag bis
Freitag, 9 bis 17 Uhr unter
0211 54 2222 11 oder E-Mail:
service@verbraucherzentrale.nrw
Ab September können Ratsuchen-

de aus dem Kreis Höxter auch eine
digitale Sprechstunde nutzen. Ute
Delimat, Leiterin der mobilen &
digitalen Verbraucherberatung im
Kreis Höxter: „Unsere neue digi-
tale Sprechstunde funktioniert
ohne vorherige Terminabstim-
mung. Wir machen damit ein wei-
teres, ortsunabhängiges und kos-
tenfreies Angebot für alle Ratsu-
chenden aus dem Kreis Höxter.“
Einmal im Monat informiert und
berät das Team mit einer Video-
konferenz (Zoom) kostenfrei zu

Fragen rund um das Verbraucher-
recht. Die digitalen Sprechstun-
den finden in der Regel jeweils
am ersten Dienstag im Monat von
14 bis 16 Uhr statt.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich. Mit der Eingabe der
Meeting-ID: 882 5274 8600 und
dem Kenncode: 372637 ist die Teil-
nahme über Zoom möglich. Auf
der Internetseite
www.verbraucherzentrale.nrw/
hoexter finden Interessierte die
gesamten Einwahldaten unter

Digitale Sprechstunden für den
jeweiligen Tag. Über den „War-
teraum“ in der Videokonferenz
- vergleichbar mit einem Warte-
zimmer - können Ratsuchende
nacheinander ihr Anliegen ein-
zeln vortragen.
Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Donnerstag, 5. Oktober,
14 bis 16 Uhr
Dienstag, 7. November,
14 bis 16 Uhr
Dienstag, 5. Dezember,
14 bis 16 Uhr

Am Mittwoch, 20. September, 19
Uhr, referiert Herr Dr. med. Eber-
hard Beetz, Chefarzt der Klinik
für psychosomatische Medizin und
Psychotherapie im St. Vincenz
Hospital Brakel, über die „Grund-

lagen der Psychosomatik“. Die
Veranstaltung findet im Rahmen
der Vortragsreihe zum 15-jähri-
gen Jubiläum der Angst-Selbsthil-
fegruppe Bad Driburg statt. Ver-
anstaltungsort ist die Knapp-

schafts-Klinik, Georg-Nave-Stra-
ße 28, 33014 Bad Driburg. Der
Eintritt ist frei, eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen erhalten Sie
beim Selbsthilfe-Büro Kreis Höxter.

Möllingerstr. 5
37671 Höxter
Tel. 05271- 6 94 10 45
Fax 05271- 3 85 30
E-Mail: selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org

Vortrag „Umgang mit an Demenz
erkrankten Menschen“ in Höxter
Am Mittwoch, 27. September, von
16 bis 17.30 Uhr findet in Höxter
ein Vortrag zum Thema „Umgang
mit an Demenz erkrankten Men-
schen“ statt. In dem Vortrag wer-
den die häufigsten Demenzformen
kurz erläutert und konkrete Tipps
für den Umgang mit den erkrank-
ten Angehörigen im Alltag gege-

ben. Eine offene Fragerunde im
Anschluss an den Vortrag bietet
die Möglichkeit, individuelle An-
liegen zu thematisieren. Referen-
tin ist Simone Hartmann (exami-
nierte Krankenschwester, zertifi-
zierte Gedächtnistrainerin). Die
Veranstaltung wird organisiert
vom Kontaktbüro Pflegeselbsthil-

fe (KoPS) Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Anmeldungen werden bis
zum 20. September 2023 unter
05271 96 69 875 oder per E-Mail
unter pflegeselbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org angenommen.
Der Veranstaltungsort wird bei
Anmeldung bekannt gegeben
Das Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe (KoPS) des PARITÄTISCHEN in-
formiert über bestehende Selbst-

hilfegruppen für pflegende Ange-
hörige, begleitet und unterstützt
bestehende Gruppen und hilft bei
Gründung und Aufbau neuer
Selbsthilfegruppen. Die Einrich-
tung wird gefördert durch das Mi-
nisterium für Arbeit, Gesundheit
und Soziales des Landes NRW, der
Landesverbände der Pflegekassen
und des Verbandes der Privaten
Krankenversicherung.
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Drahtlos - aber sicher
Wie man das eigene Heimnetzwerk vor Cyberangriffen schützen kann

Foto: VZ NRW/adpicFoto: VZ NRW/adpicFoto: VZ NRW/adpicFoto: VZ NRW/adpicFoto: VZ NRW/adpic

Vor kurzem warnte das Bundesamt
für Verfassungsschutz vor Cyberan-
griffen chinesischer Hackergruppen,
die auf kleine und mittlere Unter-
nehmen abzielen - aber auch auf
Heimnetzwerke privater Haushal-
te. Betroffen sein können Internet-
router, Drucker oder Smart-Home-
Steuerungseinheiten für Heizung,
Licht, Rollläden, Solaranlagen oder
ähnliches. „Durch die Digitalisie-
rung unserer Haushalte gibt es ne-
ben den noch so positiven Effekten
wie erhöhtem Komfort leider
inzwischen auch immer mehr po-
tenzielle Einfallstore für Cyberkri-
minelle“, sagt Ayten Öksüz, Exper-
tin für Cybersicherheit bei der Ver-
braucherzentrale NRW. „Der Ver-
gleich mag drastisch klingen: Aber
wem die Sicherheit seines Heim-
netzwerks egal ist, der kann im
Grunde genommen auch Fenster
und Türen seiner Wohnung offen-
stehen lassen.“ Die Verbraucher-
zentrale NRW gibt deshalb Tipps
rund um die Sicherheit von Router,
WLAN und drahtlosen Geräten bei
sich zu Hause.
••••• Router sicher machen: Unge-Router sicher machen: Unge-Router sicher machen: Unge-Router sicher machen: Unge-Router sicher machen: Unge-

betene Gäste technisch aus-betene Gäste technisch aus-betene Gäste technisch aus-betene Gäste technisch aus-betene Gäste technisch aus-
sperrensperrensperrensperrensperren
Zwar ist die Einrichtung eines
Routers dank des Prinzips „Plug
& Play“ (in etwa „Einstecken
und Loslegen“) heute kinder-
leicht, jedoch sollten
Verbraucher:innen das Gerät
besser nicht in allen Punkten in
den Werkseinstellungen belas-
sen. Der erste Schritt sollte sein,
bei der Einrichtung ein neues
Geräte- sowie WLAN-Passwort
zu vergeben. Hier gilt grund-
sätzlich: Je länger, desto bes-

ser. Wörter aus dem Wörterbuch,
einfache Zahlenreihen, Namen
oder Geburtsdaten - generell
alles, was leicht zu erraten sein
könnte - sollten dabei nicht
enthalten sein. Für zusätzliche
Sicherheit sorgen Groß- und
Kleinbuchstaben, Ziffern sowie
Sonderzeichen, die vor allem
bei kurzen Passwörtern (hier
mindestens acht Zeichen) ver-
wendet werden sollten. Bei der
Verschlüsselung des Netzwerks
sollte unbedingt der WPA2-
Standard gewählt werden.

• Gast-WLANGast-WLANGast-WLANGast-WLANGast-WLAN
Jeder kennt es: Man hat
Freunde oder Familienange-
hörige zu Besuch und diese
möchten sich mit dem WLAN
verbinden, um ihr mobiles
Datenvolumen nicht belasten
zu müssen. Doch auch seinen
Gästen sollte man nicht un-
eingeschränkten Zugriff auf
das eigene Heimnetzwerk ge-
ben. Denn es kann sein, dass
diese unwissentlich Schad-
software auf ihren Geräten
haben, die sich dann im eige-
nen Heimnetzwerk ausbreiten
kann. Stattdessen bieten vie-
le moderne Router die Mög-
lichkeit, eines oder mehrere
separate Gastnetzwerke an-
zulegen, die vom kritischen
Heimnetzwerk getrennt sind.
Ein separates Netzwerk emp-
fiehlt sich auch für Smart-
Home-Geräte. Sollten diese
über mögliche Sicherheitslü-
cken von Kriminellen gehackt
werden, kommen die Angrei-
fer nicht über dasselbe Netz-
werk auf persönliche Geräte

wie Tablet oder Computer.
••••• Starke Passwörter wählenStarke Passwörter wählenStarke Passwörter wählenStarke Passwörter wählenStarke Passwörter wählen

Für die Nutzung von Smart-
Home-Geräten müssen in der
Regel Benutzerkonten ange-
legt werden, die mit Passwör-
tern zu versehen sind. Auch hier
gilt es, für jeden Account ein
eigenes, starkes Passwort zu
wählen. Denn sind an das Inter-
net angeschlossene Geräte mit
keinem Passwortschutz oder
nur mit voreingestellten Stan-
dardpasswörtern geschützt,
sind diese besonders anfällig
für das unbefugte Aufspielen
von Schadsoftware. Passwör-
ter sollte man deshalb niemals
an Dritte weitergeben. Gut für
die Sicherheit ist es auch -
wenn möglich - die Zwei-Fak-
tor-Authentifizierung zu akti-
vieren, da diese prinzipiell die
Sicherheit beim Zugriff auf
smarte Systeme erhöht.

••••• Sich vor dem Kauf informierenSich vor dem Kauf informierenSich vor dem Kauf informierenSich vor dem Kauf informierenSich vor dem Kauf informieren
Vor und nach dem Kauf sollte
man sich darüber informieren,
wie es bei den Geräten um Da-
tenschutz und IT-Sicherheit be-
stellt ist. Welche Daten fallen
bei der Nutzung an? Werden
Daten verschlüsselt übertra-

gen? Wie lange und wie häufig
wird das Gerät mit Sicher-
heitsupdates versorgt? All das
sind Aspekte, die für die Sicher-
heit des gesamten Smart Ho-
mes entscheidend sind.

••••• Updates installierenUpdates installierenUpdates installierenUpdates installierenUpdates installieren
Generell sollte man darauf ach-
ten, sowohl den Router als auch
alle im Netzwerk befindlichen
Geräte auf dem neuesten Stand
zu halten und regelmäßig Firm-
ware- oder Software-Updates
zu installieren. Im besten Fall
aktualisieren sich diese sogar
automatisch. Sind Geräte in die
Jahre gekommen und entspre-
chen nicht mehr den geltenden
Sicherheitsstandards oder wer-
den nicht mehr mit Sicher-
heitsupdates versorgt, sollten
diese entweder durch neue er-
setzt werden oder zumindest
aus dem kritischen Netzwerk
ausgeschlossen werden.

Weiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und LinksWeiterführende Infos und Links
• Weitere Infos rund um das

Smarte Home:
www.verbraucherzentrale.de/
node/6882

• Starke Passwörter - so geht’s:
www.verbraucherzentrale.de/
node/11672
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Fit und aktiv mit einem starken Beckenboden
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Es ist nie zu spät, um den Körper in
Schwung zu bringen. Auch Menschen
mit Inkontinenz können ein aktives
Leben in Gesellschaft führen - wenn
sie ihren Beckenboden fit machen.
Millionen Menschen in Deutschland
leiden darunter, doch noch immer
ist Inkontinenz ein Tabu-Thema.
Niemand spricht gerne darüber, un-

freiwillig Urin zu verlieren. Vielen
fehlt zudem das nötige Wissen, um
sich mit dem Thema auseinander-
zusetzen. So weiß zum Beispiel ein
Drittel der Bundesbürger nicht wirk-
lich, was der Beckenboden ist, wie
eine repräsentative Umfrage von
Ontex Healthcare Deutschland er-
gab. „Und jeder fünfte Befragte

glaubt sogar, dass Männer überhaupt
gar keinen Beckenboden haben“,
sagt Detlef Röseler, Geschäftsführer
des auf Inkontinenzprodukte spezi-
alisierten Unternehmens. Dabei kön-
nen Männer und Frauen ihre Bla-
senschwäche mit regelmäßigem
Training in den Griff bekommen.
Denn der Beckenboden ist nichts
anderes als ein Muskelgeflecht.
Es bildet den Boden für Becken
und Bauchorgane. Schwanger-
schaft, Blasensenkung, Prostata-
operationen oder Übergewicht
können das Muskelgeflecht
schwächen und zu Inkontinenz
führen. Mit spezieller Gymnastik
gewinnen Betroffene wieder mehr
Kontrolle über ihre Blase. Wer zum
Beispiel regelmäßig mit der Kegel-
übung trainiert, lernt die Schließ-
muskeln anzuspannen, zu halten und
anschließend wieder zu entspannen.
So wird die Übung richtig ausge-
führt:
• Setzen Sie sich bequem hin.
• Atmen Sie aus und spannen

Sie dabei Ihre Schließmuskeln
an. Halten Sie die Spannung

für 3 Sekunden.
• Atmen Sie ein und entspan-

nen Sie die Muskeln für 3 Se-
kunden.

• Wiederholen Sie dies zehn-
mal. Führen Sie diese Übung
zweimal täglich durch.

Mit zunehmender Stärkung des Be-
ckenbodens können Spannung und
Anspannung zwei Sekunden länger
gehalten und die Übung häufiger in
den Tagesablauf eingebaut werden.
Auch Kniebeugen oder Yoga-Übun-
gen stärken den Beckenboden.
Wer wegen des Trainings unsicher
ist, sollte vorher den Arzt um Rat
fragen. Je nach Schweregrad der
Inkontinenz gibt der Mediziner ein
Rezept für die notwendigen Pfle-
geprodukte. „Mit regelmäßigem
Beckenbodentraining, eventuell
kombiniert mit einem dezenten Hy-
gieneprodukt, steht einem akti-
ven Leben außerhalb der eigenen
vier Wände nichts im Weg“, so
Ontex-Geschäftsführer Röseler.
Mehr Infos zum Thema Inkonti-
nenz finden Sie auf
www.inkontinenz.de (akz-o)

Foto: Hero Images/gettyimages.com/Ontex/akz-oFoto: Hero Images/gettyimages.com/Ontex/akz-oFoto: Hero Images/gettyimages.com/Ontex/akz-oFoto: Hero Images/gettyimages.com/Ontex/akz-oFoto: Hero Images/gettyimages.com/Ontex/akz-o
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Zuzahlungen für Medikamente und Co.
Wann kann ich mich befreien lassen?
Wenn es nur ab und zu vor-
kommt, tut es vielen gesetzlich
Versicherten nicht weh: Die fünf
oder zehn Euro, die sie für ein
per Kassenrezept verschriebe-
nes Medikament in der Apothe-
ke draufzahlen müssen. Anders
sieht es aus, wenn sie dauer-
haft verschiedene Medikamen-
te benötigen.
„Betroffene mit geringem Ein-
kommen müssen keine Angst
haben, sich nötige Medikamen-
te nicht leisten zu können“, er-
klärt Thorben Krumwiede, Ge-
schäftsführer der Unabhängigen
Patientenberatung Deutschland
(UPD). „Auf Antrag befreit die
Krankenkasse Versicherte für
das aktuelle Jahr von weiteren
Zuzahlungen, wenn sie an ihre
so genannte persönliche Belas-
tungsgrenze stoßen.“ Diese
Grenze ist erreicht, wenn Ver-
sicherte zwei Prozent ihres jähr-
lichen Bruttoeinkommens für
Zuzahlungen aufgewendet ha-
ben. Für chronisch Kranke gilt
eine niedrigere Belastungs-
grenze von einem Prozent.
Gesetzlich Versicherte müssen
nicht nur für Medikamente, son-
dern auch für sonstige Hilfs-, Arz-
nei- und Verbandsmittel oder
eine stationäre Krankenhausbe-
handlung Zuzahlungen zwischen
fünf und zehn Euro leisten. Die-
se werden in die persönliche
Belastungsgrenze eingerechnet.

Wie stelle ich den Wie stelle ich den Wie stelle ich den Wie stelle ich den Wie stelle ich den AntrAntrAntrAntrAntrag?ag?ag?ag?ag?
Einen Antrag auf Befreiung von
der Zuzahlung stellen gesetzlich
Versicherte bei ihrer Kranken-
kasse, das dafür notwendige For-
mular ist bei der jeweiligen Kas-
se erhältlich. Der Antrag wird zu-
sammen mit Belegen über die
bereits geleisteten Zuzahlungen
sowie Einkommensnachweisen
bei der Krankenkasse einge-
reicht. Für chronisch Kranke gilt:
Sie müssen dem Antrag einen
Nachweis ihres Arztes oder ihrer
Ärztin über die Erkrankung bei-
fügen. Bei Bewilligung sind die
Versicherten bis zum Jahresen-
de von Zuzahlungen befreit. Im
laufenden Jahr bereits zu viel
geleistete Zuzahlungen werden

zurückerstattet.
„Gesetzlich Versicherte sollten
ihre Belege über geleistete Zu-
zahlungen sorgfältig aufbewah-
ren“, sagt Thorben Krumwiede.
„Eine Befreiung lässt sich noch
für vier Jahre rückwirkend be-
antragen.“ Gut zu wissen: Wenn

schon am Jahresanfang fest-
steht, dass sie die Grenze er-
reichen werden, können sich
Versicherte von ihrer Kranken-
kasse im Voraus von Zuzahlun-
gen befreien lassen. Sie müs-
sen dann die Belege nicht sam-
meln, sondern überweisen vorab

den gesamten Betrag in Höhe
der Belastungsgrenze an ihre
Krankenkasse. Weitere kosten-
freie Informationen gibt es bei
der UPD unter 0800/011 77 22
sowie auf
www.patientenberatung.de
(akz-o)
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Attraktiver & cleverer Lüftungskomfort in der Küche
Dicke Luft und unangenehme Es-
sensgerüche, die sich während
des Kochens und Bratens überall
verteilen, müssen nicht sein. „Da-
gegen helfen effiziente Abluft- und
Umluft-Lüftungssysteme: Von der
smarten, blickfangenden Design-
Attraktion über einer Kochinsel
bis zu dezenten oder fast völlig
unsichtbar integrierten Lösungen
für Lifestyle-(Wohn)Küchen“, so
Volker Irle, Geschäftsführer der
AMK - Arbeitsgemeinschaft Die
Moderne Küche e.V.
Forelle blau. Ein sehr würziger Ein-
topf oder Auflauf. Überbackene
Zwiebelsuppe. Scharf angebrate-
nes Fleisch. Käsefondue. Pizza
Quattro Formaggi. So köstlich das
fertige Gericht auch schmeckt,
während des Kochens, Bratens,
Backens oder Grillens und
insbesondere danach soll die Luft
in der (Wohn)Küche wieder ge-
ruchsfrei und angenehm frisch
sein. Das managen Dunstabzüge
mit leisen, sparsamen, leistungs-
starken und langlebigen Motoren
plus einer sehr effizienten Filter-
technik, sodass die umgebenden

Möbel vor Fett-/Ölpartikeln und
Dampfschwaden geschützt sind
und unangenehme Gerüche aus
der Luft entfernt werden.
Beispielsweise auch mithilfe op-
tionaler Umluft-Hochleistungsfil-
ter mit ihrer sehr hohen Geruchs-
reduzierung. Sie halten übrigens
auch luftgetragene Pollen zurück
und deaktivieren Allergene im Fil-
ter, was für alle Allergiker eine
besondere Erleichterung ist. Oder
wartungsfreie, selbstreinigende
Umluftfiltersysteme, die sich z. B.
auf der Basis eines thermokata-
lytischen Verfahrens regenerieren
und so für gute Luft sorgen. „Das
Schöne an den neuen Lüftungs-
konzepten ist darüber hinaus,
dass für jeden Lifestyle, jedes
Haushalts-Budget und jede Raum-
größe etwas dabei ist“, sagt AMK-
Geschäftsführer Volker Irle. Das
kann - je nach persönlichem Ein-
richtungs- und Lebensstil - ein
Hingucker über der Kochinsel in
einer offenen Wohnküche sein wie
z. B. eine attraktive Insel- oder
Deckenhaube mit Liftfunktion.
Neben einer effizienten Lüftung

und Geruchsbeseitigung ziehen
sie aufgrund ihrer außergewöhn-
lichen Optik schnell die Blicke auf
sich. Integrierte Effekt- und Ambi-
ente-Beleuchtungen unterstrei-
chen ihre Eigenschaft als ikoni-
sches Designobjekt. „Die zuneh-
mende Urbanisierung und damit
verbundene Verdichtung in Bal-
lungsräumen führt dazu, dass
Wohnräume in Zukunft kleiner
ausfallen“, konstatiert Volker Irle.
Hier sind platzsparende, funktio-
nale Lösungen gefragt,
beispielsweise dezente bis nahezu
unsichtbar integrierte Lüftungs-
konzepte: z. B. vollintegrierte
Dunstabzugshauben, die flächen-
bündig in einen Oberschrank über
dem Kochfeld eingebaut werden.
Bei geschlossener Möbelfront (mit
Schranktür oder praktischem Klap-
pensystem) sind sie nicht zu se-
hen - sozusagen undercover. Erst
bei Inbetriebnahme werden sie
sichtbar und zeigen dann, was so
alles in ihnen steckt. Zum Kochen,
Braten & Dünsten wird einfach ihr
eleganter Glasschirm mit inte-
grierter TouchControl-Bedienung
ausgeklappt und schon sind Lüf-
tung und Beleuchtung aktiviert.
Beim Zuklappen schalten sich die
vollintegrierten Dunstabzugshau-
ben dann wieder aus. Diese neu-
en Einbaumodelle können sich in
Höhe, Tiefe und Materialstärke fle-
xibel den jeweiligen Abmessun-
gen der Küchenmöbel anpassen.
Und der Oberschrank lässt sich
trotz flächenbündigem Einbau
sogar noch nutzen, da rechts und
links vom Kamin Stauraum in Form
von Ablagen zur Verfügung steht.
Sehr raffiniert: Die Dunstabzugs-
haube verbirgt sich unsichtbar in
einem decken- oder wandhängen-
den Regalsystem. Es besteht aus
Modulen in wählbarer Höhe und
Breite. Die Regal-Module lassen
sich beliebig erweitern und an-
hand eines umfangreichen und
integrierbaren Zubehörsortiments
ganz auf den persönlichen Bedarf
abstimmen. Außerdem können sie
- wie der Dunstabzug - mit inte-
grierten LED-Leuchtpaneelen aus-
gestattet werden. Wahlweise küh-
le, weiße oder wärmere Lichtnu-
ancen sorgen dann für die ge-
wünschte Arbeits- oder Wohlfühl-
atmosphäre. Dies und mehr lässt
sich übrigens auch per App ein-

stellen oder mit einem Sprachas-
sistenten. Einen sehr dezenten
und effizienten Lüftungskomfort
bieten auch Kochfelder mit inte-
griertem Dunstabzug, die in ver-
schiedenen Breiten erhältlich
sind, je nachdem wie viel Platz
zur Verfügung steht. Das muss
nicht viel sein (ab 60 cm), denn
diese 2in1-Lösungen lassen sich
auch in kleinen Küchen realisie-
ren. Mit so einem Downdraftsys-
tem erwirbt man gleich zwei leis-
tungsstarke Performer in einem
Einbaugerät: ein leicht und intui-
tiv zu bedienendes Induktions-
kochfeld mit einem Abzug, der die
Schwaden und Gerüche direkt am
Ort des Entstehens nach unten
absaugt. In offenen Wohnküchen
sind solche Planungen ebenfalls
sehr beliebt, da Kochfeld und Ab-
zug eine kompakte Einheit bilden,
die sich überall einplanen lässt.
„Ob Umluft- oder Abluftbetrieb ist
Geschmackssache sowie abhängig
von den architektonischen Gege-
benheiten, baulichen Möglichkei-
ten und auch vom Nutzerverhal-
ten“, sagt AMK-Chef Volker Irle.
„Wir empfehlen, sich in einem Kü-
chenfachgeschäft, Küchenstudio
oder Möbelhaus mit Küchenfach-
abteilung ganzheitlich beraten zu
lassen. So findet man gemeinsam
schnell zu seinem persönlichen
optimalen Lüftungskomfort.“ Bei-
spielsweise in Form eines außer-
gewöhnlichen Designobjekts an
der Wand, Decke oder über einer
Insel. Als attraktive, jedoch eher
dezente 2in1-Einheit (Kochfeld mit
Abzug). Oder clever unauffällig als
vollintegrierte Dunstabzugshaube
im Oberschrank. (AMK)

Prämierte, kompakte 2in1-Einheit,Prämierte, kompakte 2in1-Einheit,Prämierte, kompakte 2in1-Einheit,Prämierte, kompakte 2in1-Einheit,Prämierte, kompakte 2in1-Einheit,
z. B. ideal für Kochinseln, ausge-z. B. ideal für Kochinseln, ausge-z. B. ideal für Kochinseln, ausge-z. B. ideal für Kochinseln, ausge-z. B. ideal für Kochinseln, ausge-
stattet mit einem leistungsstar-stattet mit einem leistungsstar-stattet mit einem leistungsstar-stattet mit einem leistungsstar-stattet mit einem leistungsstar-
ken, energieeffizienten Lüftungs-ken, energieeffizienten Lüftungs-ken, energieeffizienten Lüftungs-ken, energieeffizienten Lüftungs-ken, energieeffizienten Lüftungs-
konzept und einem regenerativenkonzept und einem regenerativenkonzept und einem regenerativenkonzept und einem regenerativenkonzept und einem regenerativen
Filtersystem. Optional mit schickerFiltersystem. Optional mit schickerFiltersystem. Optional mit schickerFiltersystem. Optional mit schickerFiltersystem. Optional mit schicker
Drehknebelsteuerung.Drehknebelsteuerung.Drehknebelsteuerung.Drehknebelsteuerung.Drehknebelsteuerung.
(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)
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Vitalkur für den alten Baumbestand
So bekommen wertvolle Gehölze mehr Kraft zum Leben

Was gibt es Schöneres als Gär-
ten und Parks mit einem alten
Baumbestand? Bäume, die
schon mehrere Menschengene-
rationen überdauern, sind nicht

nur von beeindruckender Äs-
thetik, sondern auch von be-
sonderem Wert. Laut Natur-
schutzbund Deutschland (NABU)
verarbeitet etwa eine 100 Jah-
re alte Eiche mit ihren bis zu
150.000 Blättern pro Jahr bis
zu 6.000 Kilogramm Kohlendi-
oxid, erzeugt bis zu 4.500 Kilo-
gramm Sauerstoff und filtert bis
zu einer Tonne Schadstoffe und
Staub aus der Luft. Bis zu 6.000
Tierarten finden in ihrem Blatt-
werk, in der Rinde und im Wur-
zelwerk Schutz und Nahrung.
Doch auch die unverwüstlich
wirkenden Baumriesen können
unter Umweltstress leiden.

Natürliche Hilfe für das biolo-Natürliche Hilfe für das biolo-Natürliche Hilfe für das biolo-Natürliche Hilfe für das biolo-Natürliche Hilfe für das biolo-
gische Gleichgewichtgische Gleichgewichtgische Gleichgewichtgische Gleichgewichtgische Gleichgewicht
Grund genug also, den Bäumen
und Gehölzen im eigenen Gar-
ten dabei zu helfen, gut zu
wachsen und zu gedeihen. Be-
währt haben sich biologische
Vitalkuren wie das Präparat
„Waldleben“, das auch manche
Gartenbauämter zur Pflege al-

ter Straßenbäume einsetzen.
Die rein natürlichen Inhaltsstof-
fe verbessern das biologische
Gleichgewicht, nicht nur in der
Pflanze selbst, sondern auch im
Boden. Stoffwechsel und Rege-
nerationsfähigkeit werden ge-
stärkt, das mikrobielle Boden-
leben und die Entwicklung le-
benswichtiger symbiotischer
Pilze, der sogenannten Mykor-
rhiza, werden gefördert. Unter
www.waldleben.eu gibt es mehr
Informationen zur Wirkungswei-
se und zum richtigen Einsatz.
Die Anwendung durch Auftrag
auf verholzte Pflanzenteile und
Einbringung in den Boden ist
unkompliziert und kann etwa
mit einem manuellen Garten-
sprüher vorgenommen werden.
Belaubte Pflanzenteile werden
von unten besprüht. Erste Er-
folge der Frischekur zeigen sich
oft noch im selben Jahr durch
verstärktes Blattwachstum und
Neuaustrieb, eine nachhaltige
Wirkung in den Folgejahren,
etwa durch gesundes Pflanzen-

wachstum und wohlschmecken-
de Früchte bei Obstbäumen.

Optimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen für
den Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgen
Vitale Kraft spendet die Be-
handlung aber nicht nur älte-
ren Pflanzen, als Anwachshilfe
bei Neuanpflanzungen oder
Umpflanzungen leistet sie
ebenfalls gute Dienste. Sie gibt
Gehölzen optimale Startbedin-
gungen und trägt so dazu bei,
dass sich auch folgende Genera-
tionen an kräftigen, gesunden
Bäumen erfreuen und von ihrem
volkswirtschaftlichen Wert profi-
tieren können. Und den taxiert
der NABU für die 100-jährige Ei-
che auf mehr als 250.000 Euro -
zum Beispiel für die Erhaltung der
Bodenfruchtbarkeit, die Stabilisie-
rung des Wasserhaushalts oder
Schutzfunktionen gegen Wind,
Lärm, Hitze oder Erosion. Die Bäu-
me tun also einiges für uns Men-
schen - Zeit, dass wir ihnen etwas
zurückgeben.
(djd)

Bereits geschädigte Bäume kön-Bereits geschädigte Bäume kön-Bereits geschädigte Bäume kön-Bereits geschädigte Bäume kön-Bereits geschädigte Bäume kön-
nen mit biologischen Vitalkurennen mit biologischen Vitalkurennen mit biologischen Vitalkurennen mit biologischen Vitalkurennen mit biologischen Vitalkuren
neue Lebenskraft gewinnen undneue Lebenskraft gewinnen undneue Lebenskraft gewinnen undneue Lebenskraft gewinnen undneue Lebenskraft gewinnen und
noch lange durch ihre Schönheitnoch lange durch ihre Schönheitnoch lange durch ihre Schönheitnoch lange durch ihre Schönheitnoch lange durch ihre Schönheit
erfreuen.erfreuen.erfreuen.erfreuen.erfreuen.
Foto: djd/www.waldleben.eu/Foto: djd/www.waldleben.eu/Foto: djd/www.waldleben.eu/Foto: djd/www.waldleben.eu/Foto: djd/www.waldleben.eu/
Baumtechnik SchererBaumtechnik SchererBaumtechnik SchererBaumtechnik SchererBaumtechnik Scherer
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Kardiologe setzt kleinsten Schrittmacher der Welt ein
Gegen Herzrhythmusstörungen: Premiere am St. Ansgar Krankenhaus in Höxter

Elisabeth Kindervater aus Horn-Bad Meinberg (Mitte) bekommt am St.Elisabeth Kindervater aus Horn-Bad Meinberg (Mitte) bekommt am St.Elisabeth Kindervater aus Horn-Bad Meinberg (Mitte) bekommt am St.Elisabeth Kindervater aus Horn-Bad Meinberg (Mitte) bekommt am St.Elisabeth Kindervater aus Horn-Bad Meinberg (Mitte) bekommt am St.
Ansgar Krankenhaus der KHWE mit der Kardiokapsel den kleinstenAnsgar Krankenhaus der KHWE mit der Kardiokapsel den kleinstenAnsgar Krankenhaus der KHWE mit der Kardiokapsel den kleinstenAnsgar Krankenhaus der KHWE mit der Kardiokapsel den kleinstenAnsgar Krankenhaus der KHWE mit der Kardiokapsel den kleinsten
Herzschrittmacher der Welt eingesetzt (von links): Tara Mahieu (Team-Herzschrittmacher der Welt eingesetzt (von links): Tara Mahieu (Team-Herzschrittmacher der Welt eingesetzt (von links): Tara Mahieu (Team-Herzschrittmacher der Welt eingesetzt (von links): Tara Mahieu (Team-Herzschrittmacher der Welt eingesetzt (von links): Tara Mahieu (Team-
leitung Pflege Kardiologie), Sabine Sprock (Pflegefachkraft), Deborahleitung Pflege Kardiologie), Sabine Sprock (Pflegefachkraft), Deborahleitung Pflege Kardiologie), Sabine Sprock (Pflegefachkraft), Deborahleitung Pflege Kardiologie), Sabine Sprock (Pflegefachkraft), Deborahleitung Pflege Kardiologie), Sabine Sprock (Pflegefachkraft), Deborah
Ritter (Herzkatheterlabor), Elisabeth Kindervater, Chefarzt Dr. Bla BzsikRitter (Herzkatheterlabor), Elisabeth Kindervater, Chefarzt Dr. Bla BzsikRitter (Herzkatheterlabor), Elisabeth Kindervater, Chefarzt Dr. Bla BzsikRitter (Herzkatheterlabor), Elisabeth Kindervater, Chefarzt Dr. Bla BzsikRitter (Herzkatheterlabor), Elisabeth Kindervater, Chefarzt Dr. Bla Bzsik
und Sabrina Grote (Leitung Herzkatheterlabor).und Sabrina Grote (Leitung Herzkatheterlabor).und Sabrina Grote (Leitung Herzkatheterlabor).und Sabrina Grote (Leitung Herzkatheterlabor).und Sabrina Grote (Leitung Herzkatheterlabor).

Dr. Bla Bzsik mit der Kardiokapsel, dem kleinsten Herzschrittmacher der Welt.Dr. Bla Bzsik mit der Kardiokapsel, dem kleinsten Herzschrittmacher der Welt.Dr. Bla Bzsik mit der Kardiokapsel, dem kleinsten Herzschrittmacher der Welt.Dr. Bla Bzsik mit der Kardiokapsel, dem kleinsten Herzschrittmacher der Welt.Dr. Bla Bzsik mit der Kardiokapsel, dem kleinsten Herzschrittmacher der Welt.

für Kardiologie am St. Ansgar
Krankenhaus der KHWE von
Chefarzt Dr. Bla Bzsik den
kleinsten Herzschrittmacher der
Welt eingesetzt - ein lebensret-
tendes Geschenk pünktlich zu
ihrem 70. Geburtstag.
Für das St. Ansgar Krankenhaus
in Höxter ist die Operation eine
Premiere. „Für mein Team und
mich stellt diese neue und inno-
vative Technologie mit der Kardi-
okapsel einen Meilenstein in der
Herzschrittmacher-Therapie dar“,
sagt Chefarzt Dr. Bla Bzsik, der
die Klinik für Kardiologie seit ei-
nem Jahr leitet und Wissen und
Zertifizierung zu dieser Methode
mit in die Klinik gebracht hat. Und
tatsächlich unterscheidet sich die
so genannte Kardiokapsel zahl-
reiche von den herkömmlichen
Schrittmachern. So ist sie
beispielsweise weniger als ein
Zehntel so groß, etwa so wie eine
Vitamintablette oder eine Ein-
Euro-Münze.
Die Kapsel ist ganze 24 Millime-
ter lang, hat einen Durchmesser
von neun Millimetern und ist dem-
nach klein genug, um über einen
Katheter minimalinvasiv über die
Leiste oder den Hals unmittelbar
ins Herz eingebracht zu werden.
Lästige Narben am Oberkörper
bleiben also aus, auch geht die
Operation im Vergleich mit nur 30
Minuten deutlich schneller. Aber
dabei geht es nicht nur um Optik
oder Schnelligkeit: Mit der Kardi-
okapsel entfallen die Risiken ei-
ner Infektion, die aber natürlich
nie zu 100 Prozent zu vermeiden
sind. Spätere mögliche Kompli-
kationen wie das verrutschen der

Kabel und Infektionen oder Ver-
schlüsse der Venen, durch die die
Kabel laufen, fallen weg.
„Ich hatte vor der Operation gro-
ße Angst“, gibt Elisabeth Kinder-
vater zu. Doch dass sie sich nur
einen Tag später wieder so fit
fühlt, problemlos das Bett verlas-
sen und sogar nach Hause entlas-
sen zu können, hat sie nicht für
möglich gehalten.

Sobald die Kardiokapsel positio-
niert ist, wird sie an der Herz-
wand befestigt. Dr. Bla Bzsik: „Im
Gegensatz zu herkömmlichen
Schrittmachern sind weder Elek-
troden erforderlich noch muss
operativ eine Tasche unter der
Haut angelegt werden.“ Stattdes-
sen wird das System mit winzigen
Titanärmchen in der Herzwand
verankert und gibt über einen Pol
an der Spitze des Geräts die elek-
trischen Impulse für die Herzakti-
vität ab.

Trotz ihrer kleinen Größe, beträgt
die geschätzte Lebenszeit der
Kapselbatterie zehn Jahre. Das
System reagiert auf den Aktivi-
tätsgrad des Patienten, indem es
die Schrittmachertätigkeit auto-
matisch anpasst. Darüber hinaus
ist der kleinste Herzschrittmacher
der Welt für MRT-Untersuchungen
aller Körperregionen zugelassen
und hält dem Patienten so den
Zugang zu den fortschrittlichsten
diagnostischen Bildgebungsver-
fahren offen. Etwa eine halbe Mil-
lion Menschen weltweit bekom-
men pro Jahr einen Herzschritt-
macher implantiert, davon allein
80.000 in Deutschland.

HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter..... Das Leben von Elisabeth
Kindervater hängt vor zwölf Jah-
ren an einem seidenen Faden.
„Ein Herzschrittmacher rettet mir

das Leben“, erinnert sich die
Horn-Bad Meinbergerin an
damals zurück. Vor wenigen Ta-
gen bekommt sie in der Klinik
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Neues Ausbildungsjahr mit sechs neuen Azubis gestartet

(v.l.) Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes,(v.l.) Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes,(v.l.) Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes,(v.l.) Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes,(v.l.) Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes,
Sudenaz Uz, Julius Rasche, Iman Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer RühlSudenaz Uz, Julius Rasche, Iman Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer RühlSudenaz Uz, Julius Rasche, Iman Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer RühlSudenaz Uz, Julius Rasche, Iman Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer RühlSudenaz Uz, Julius Rasche, Iman Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer Rühl
(Ausbildungsverantwortliche)(Ausbildungsverantwortliche)(Ausbildungsverantwortliche)(Ausbildungsverantwortliche)(Ausbildungsverantwortliche)

Auch dieses Jahr war es der Ver-
einigten Volksbank eG eine
Herzensangelegenheit, jungen
Menschen aus der Region den
Berufsstart zu ermöglichen. Die
Chance auf eine zukunftsgerich-
tete, qualitativ hochwertige
Ausbildung in unserer Region
anbieten zu können, ist ein
wichtiger Schritt für die neuen
Auszubildenden, aber auch ein
wichtiger Schritt für die Fach-
kräfte-Sicherungen von morgen
in der Bank. Sechs neue Auszu-
bildende wurden von der Aus-
bildungsleitung Jennifer Rühl
zum Start in der Hauptstelle in
Brakel begrüßt. An ihrem ers-
ten Arbeitstag in der Bank wur-
den die sechs von drei Auszu-
bildenden aus dem zweiten Aus-
bildungsjahr in die ersten wich-
tigen Themen begleitet. Aber
auch der Vorstand Sascha Hof-
mann ließ es sich nicht neh-
men, die neuen Auszubildenden
persönlich zu begrüßen, denn
dieses Ereignis ist der Start-
schuss in einen neuen Lebens-
abschnitt für die jungen Men-
schen. Danach ging es für die
Auszubildenden eine Woche
lang auf Schulung zusammen
mit Auszubildenden von ande-
ren Genossenschaftsbanken,
um die ersten Grundlagen im
Bankgeschäft und im Kunden-
kontakt kennenzulernen. So
wurde allen der Einstieg in den
Berufsalltag erleichtert und Si-
cherheit für den ersten Arbeits-
alltag gegeben. Während ihrer

zweieinhalbjährigen bzw. drei-
jährigen Ausbildungszeit in den
Geschäftsstellen und Fachab-

teilungen lernen die jungen
Auszubildenden alle Facetten
des Bankgeschäfts bzw. der IT-
Welt von der praktischen Seite
kennen, während die theoreti-
schen Grundlagen von der Be-
rufsschule in Höxter für die Ban-
ker und in Paderborn in Sachen
Fachinformatik vermittelt wer-
den. Überbetriebliche Trainings
und Treffen runden die Ausbil-

dung ab. Für die kommenden
Jahre plant die Vereinigte
Volksbank eG weiterhin Ausbil-
dungsplätze anzubieten - aber
auch neue Wege in Sachen
Nachwuchsgewinnung stehen
auf der Liste: Somit wird die
Ausbildung seit diesem Jahr
auch ergänzt durch verschiede-
nen Trainee-Programme. Es
bleibt also spannend.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 03. Oktober 2023Dienstag, 03. Oktober 2023Dienstag, 03. Oktober 2023Dienstag, 03. Oktober 2023Dienstag, 03. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr
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Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
Mühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHG
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Str. 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen),
05645/78010

Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. Oktober
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Früh und sicher in die Automobilität starten
Das Begleitete Fahren ab 17 lohnt sich für Jugendliche

Mit dem Begleiteten Fahren ab
17 (BF17) können Jugendliche
schon früher am Steuer sitzen und
bereits vor der Volljährigkeit Auto
fahren. Mit dabei ist stets eine
Begleitperson, bevor es ab 18 Jah-
ren alleine auf die Straße geht.
Diese ist nicht nur Ansprechper-

son in unbekannten Verkehrssi-
tuationen und kann mit Ratschlä-
gen zur Seite stehen, sondern gibt
auch Sicherheit und Unterstützung
in der neu erlangten Automobili-
tät der Jugendlichen. Um pünkt-
lich zum 17. Geburtstag die Prüf-
bescheinigung zu erhalten und ein
ganzes Jahr begleitet zu fahren,
ist eine frühzeitige Anmeldung in
der Fahrschule bereits im Alter
von 16 ½ Jahren empfehlenswert.
Die Fahrausbildung ist die gleiche
wie bei älteren Personen.
So melden sich die Jugendlichen anSo melden sich die Jugendlichen anSo melden sich die Jugendlichen anSo melden sich die Jugendlichen anSo melden sich die Jugendlichen an
Für die Anmeldung zum BF17 sind
ein gültiger Personalausweis, ein
biometrisches Passfoto, die aus-
gefüllten Antragsformulare und
die Unterschriften der Erziehungs-
berechtigten notwendig. Die Ju-
gendlichen müssen zudem vorab
einen Sehtest sowie einen Erste-
Hilfe-Kurs absolvieren und die

entsprechenden Nachweise vor-
legen. Auch Begleitpersonen soll-
ten sich frühzeitig mit dem Thema
befassen, da es einige Kriterien
zu erfüllen gibt: Begleiten darf,
wer über 30 Jahre alt ist, seit
mindestens fünf Jahren den Füh-
rerschein besitzt und nicht mehr
als einen Punkt im Fahreignungs-
register in Flensburg hat. Tipps
zum Begleiteten Fahren gibt es
unter www.bf17.de, einer Seite des
Deutschen Verkehrssicherheitsra-
tes (DVR) und der Deutschen Ver-
kehrswacht (DVW), sowie auf Fa-
cebook und Instagram. Das Pro-
jekt wird vom Bundesministerium
für Verkehr und digitale Infrastruk-
tur (BMVI) gefördert.
BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele VVVVVorteileorteileorteileorteileorteile
Nach der Fahrschulzeit sammeln
BF17 Fahranfängerinnen und Fahr-
anfänger bis zu einem Jahr lang
in Anwesenheit ihrer Begleitper-

sonen Erfahrungen im Straßen-
verkehr. Studien belegen, dass
Teenager, die am Programm teil-
genommen haben, im ersten Jahr
des Fahrens ohne Begleitung rund
20 Prozent seltener an Unfällen
beteiligt sind als Gleichaltrige, die
unmittelbar nach der Fahrschule
auf sich allein gestellt waren. Auch
mit Blick auf die Kfz Versiche-
rungsbeiträge wirkt sich das Be-
gleitete Fahren ab 17 häufig posi-
tiv aus, wenn später ein eigenes
Auto versichert oder das Fahrzeug
der Eltern weiter mitbenutzt wer-
den soll. Viele Versicherungen un-
terscheiden sich darin, ob bei der
Nutzung für das Begleitete Fahren
ab 17 die Beiträge gleichbleiben
oder sich erhöhen. Ist BF17 in der
Familie geplant, kann eine früh-
zeitige Nachfrage bei der eigenen
Kfz-Versicherung sinnvoll sein.
(djd)

Beim BF17 sammeln Fahranfän-Beim BF17 sammeln Fahranfän-Beim BF17 sammeln Fahranfän-Beim BF17 sammeln Fahranfän-Beim BF17 sammeln Fahranfän-
gerinnen und -anfänger begleitetgerinnen und -anfänger begleitetgerinnen und -anfänger begleitetgerinnen und -anfänger begleitetgerinnen und -anfänger begleitet
und unterstützt hilfreiche Erfah-und unterstützt hilfreiche Erfah-und unterstützt hilfreiche Erfah-und unterstützt hilfreiche Erfah-und unterstützt hilfreiche Erfah-
rungen im Straßenverkehr. Foto:rungen im Straßenverkehr. Foto:rungen im Straßenverkehr. Foto:rungen im Straßenverkehr. Foto:rungen im Straßenverkehr. Foto:
djd/v. Kummer/BF17-Kampagnedjd/v. Kummer/BF17-Kampagnedjd/v. Kummer/BF17-Kampagnedjd/v. Kummer/BF17-Kampagnedjd/v. Kummer/BF17-Kampagne


